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Die Beute von Brügge und Ostende .
Ein englischer Kreuzer zum Sinken gebracht .

Amklkch . Großes Hauptquartier , 17 . Oktober ,
vormittags . ( W. T . B . ) In Brügge und Ostende
ist reichliches Kriegsmaterial erbeutet , unter

anderem eine große Zahl Infanteriegewehre mit

Munition und 200 gebrauchsfähige Lokomo¬

tiven .
Bom französischen Kriegsschauplatz sind

wesentliche Ereignisse nicht zu melden .

Im Gouvernement S u w a l k i haben sich die

Aussen am gestrigen Tage ruhig verhalten . Die

Zahl der bei Schirwindt eingebrachten Gefange¬
nen hat sich auf 4000 erhöht , ebenso sind noch
einige Geschütze genommen worden .

Die Kämpfe bei und südlich Warschau
dauern fort .

- . ,

Cm englischer Kreuzer öurch ein

deutsches Unterseeboot zum Sinken

gebracht .
Berlin , 17 . Oktober . ( W. T . B. ) Aus London

wird amtlich unter dem 16 . d. Mts . gemeldet :
Am 15 . Oktober nachmittags wurde der eng¬

lische Kreuzer « HawKe * in der nördlichen Nord¬

see durch den Torpedoschuß eines Ankerseebootes
zum Sinken gebracht . Ein Offizier , 49 Mann

sind gerettet und in Aberdeen gelandet . Etwa
350 werden vermißt . Zu gleicher Zeit wurde
der Kreuzer . . Theseus " angegriffen , aber ohne
Erfolg .

Wie uns von amtlicher Stelle mitgeteilt wird ,

liegt eine Bestätigung der Nachricht deutscher¬
seits nicht vor .

Der geschützte Kreuzer „ Hawke " stammt aus dem Jahre
1891 , hat eine Wasserverdrängung von etwa 7699 Tonnen ,
eine Bestückung von zwei 23,4 - , zehn 15,2 - und zwölf 5,7 . cm .

Geschützen , also fast die gleiche wie die Abukirklasse . Die

Maschinenstärke beträgt etwa 13 999 Pferde , die Gcschwin -
digkeit etwa 29 Meilen , die Besatzung nach dem Friedens -
etat 559 Mann .

Zum Untergang üer „ Hawke " .
London , 16 . Oktober . ( 28. T. B. j Ein Telegramm

des „ Eveuing Standard " aus Aberdeen meldet :

Achtundvicrzig Ucbcrlcbende von der „ Hawke " sind heute
früh durch einen Fischdampfer hier an Land gesetzt worden .

Der Kreuzer wurde gestern von einem Torpedo getroffen « nd

sank in fünf Minuten .

Der Kapitän des Fischdampfers berichtet , daß er den

Kapitän und die Ueberlebcndeu gestern nacht von einem nor -

wegischrn Dampfer übernommen habe . Sie seien in einem

überfüllten Boot geflüchtet , aber nichts habe getan werden

könne», um diejenigen zu retten , die im Waffcr mit Korkwesten
oder auf Flösten herumschwammen .

London , 17 . Oktober . ( 28 . T. 23. ) Amtlich wird ge¬

meldet . dast noch ein Leutnant und zwanzig Mann der Be -

sahnng der „ Hawke " von einem Flost gerettet worden sind .

westlicher Kriegsschauplatz .
Der französische Situationsbericht .

Paris , 17 . Oktober . ( W. T. B. ) Slnitlich wird ge -
Meldet : Auf unserer Linken dauert heftiger Kampf
an . In A p e r n h a l t e n w i r u u s ; an gewissen Stellen

gewannen wir Boden und besetzten namentlich Laventie

östlich Estaires in Richtung Lille . Bon den übrigen Front -

teilen ist kein nennenswerter Zwischenfall zu melden außer
einem fruchtlosen Angriff der Deutschen im Gebiet von Malan -
court nordwestlich Verdun .

Eine Taube über Nancp .
Rauch , 17 . Oktober . ( 28. T. B. ) Eine Taube überflog

Nancy am Mittwochvormittag und tvarf drei Bomben ab ,
welche auf den Bahnhof fielen . Die erste riß auf einem

Nebengleis ein tiefes Loch , die zweite fiel auf den Bahnsteig
vor ein Bahnarbeiterhäuschcn und durchschnitt die Tele -

graphendrähtc . die dritte beschädigte einen Güterivagen .
Drei Bahnbeamte wurden verletzt .

Die Kämpfe an üer französischen
Sperrfortlinie

werden anschaulich in folgendem Feldpostbrief geschildert , den wir
der „ Nordd . Allg . Ztg . " entnehmen :

» Nor Toul , S. Oktober

Zu Hause wird man Wohl die letzten 14 Tage ungeduldig auf
den weiteren raschen Vormarsch gewartet haben . Von mir aus
kann ich Wohl das Urteil abgeben , ohne unserer militärischen
Zensur zu verfallen , daß die Grenzfestungen N a n c V und Toul

nicht nur durch die Kunst der französischen Ingenieure , sondern
auch durch das Berg - und Waldgelände um sie herum

ganz formidable Stützpunkte sind , die zu nehmen Schwierigkeiten
bereitet . Anno 70 gabs kein befestigtes Trouand und St . Nicolas
bei Nancy , und die Eskadron von Kleist ritt damals mit echt
preußischem Husarenschncid ganz allein weit vor der Front un -

behelligt in die Stadt , die 50 000 Fr . berappen mußte , und an

Toul , das sich lange hielt , marschierte man vorbei . Diesmal ist »
anders . Jeder Wald st reifen und jede Bergkuppe
eignet sich hier zur Verteidigung , Schritt für Schritt wird

nachgedrängt und tausend eherne Schlünde senden Tod und
Verderben ins Vorgelände und in die Forts ; in dreietagigen
Schützengräben mit Draht - und Astverhauen lauert die französische
Infanterie , in Betonunterständen übersteht sie den Granathagel ,
und versenkbare Panzertürmc , die schwer zu fassen , antworten

donnernd auf die deutschen Bomben . In echt französischer , hinter -
listiger Weise hat man auch schon im Frieden die Beihilfe der

nicht fechtenden Zivilbevölkerung vorausbedacht und in die

Keller der umliegenden Dörfer Telephone ge -
legt , von wo den Verteidigern die eingegrabenen Stellungen
der deutschen Batterien verraten werden . Lichtsignale hat man

sckon öfter beobachtet und dann verhindert , Votcnhunde mit Hals¬
bändern für Depeschen durch die Wälder flüchten sehen , auch nächt -

liche Boten abgeschossen , Taubenschläge ausgehoben und den In -

halt verzehrt , aber die unterirdischen Bauernkcllertelephone waren

doch etwas Ueberraschendes . Die Besitzer , wenn sie nicht gleich

verduftet waren , hatten ja ihr Leben verwirkt , ober auch gar
mancher Kanonier war schon zu Schaden gekommen , weil die

Spione die Stellung der Geschütze bis auf Meterentfcrnung an -

geben konnten . Die auffallende Präzision der überhaupt nicht

schlecht schießenden französischen Festungs -
a r t i l l e r i e und das unerwartet rasche Auffinden der doch
immer verdeckt stehenden deutschen Batterien war ja nun erklärt ,
und gar bald fand man auch in anderen Orten Kellertelephone .

Von ihren Fliegern haben die F r a n z o s e n im Festungs -

kriege viel Nutzen . Es lassen sich Erdlvcrkc trotz Laubverdeck

nicht verstecken , und wenn ein Flieger in 2000 Meter , in für

unsere Geschütze nicht mehr erreichbarer Höhe einige Zeit gekreist

hat und . uns unsichtbare , Zeichen gegeben hat , manchmal auch

Leuchtkugeln hat fallen lassen , dann kann man sich im Zeitraum

weniger Minuten auf eine „ rafale " ( Windstoß , Sturm ) , das

französische Höllenfeuer , gefaßt machen , das in der Distanz und

Richtung vorzüglich dirigiert ist . Wir machen es ja auch so und

sind durch unsere Flieger gut orientiert ; aber es läßt sich denken ,

mit welchem Haß unsere Truppen die feindlichen Flieger beob -

achten und mit welcher Spannung sie überall in den Stellungen ,
in den Biwacks , in den Dörfern, - den Schrapncllschüssen unserer

Feldartillerie folgen , die mit weißen Wölkchen davor , dahinter ,

darunter , darüber , um die dreisten Flieger platzen , 10, 20 , 30, von

allen Seiten gesandt , von überall , wo Feldartillerie ist — und

wie selten wird einer getroffen . Meist fliegen sie zu hoch . Wenn

sie aber dann selber Bomben werfen und wie hier kürzlich mit

einer Bombe elf Pferde töten und Leute verwunden , dann freut

sich auch der über erfolgreiches Abschießen , der vor dem kühnen

Schneid der todesmutigen Flieger eine still bewundernde Achtung
im Herzen trägt . "

Rußlanö unö Japan .
Das offiziöse Organ der japanischen Regierunff „ Japan

Times " bringt einen interessanten Artikel , der die Haltung
Japans im europäischen Kriege und namentlich feine Be -

ziehungen zu seinem bisherigen Feinde Rußland kraß be -

leuchtet .
'

„ Unsere Feindschaft zu Rußland, " schreibt das Blatt ,
„ verschwand mit dem Abschluß des Portsmouther Friedens ,
aber in einem Teile der russischen Gesellschaft blieben noch
lange feindselige Gefühle gegen Japan und die Japaner
lebendig .

Dies zeigte sich in besonders krasser Weise während der

Reise des verstorbenen Generals Nogi nach Rußland , dessen
Versuche , freundschaftliche Beziehungen mit den russischen
Militärkrcisen anzuknüpfen , einen völligen Mißerfolg er¬
litten .

Indessen war , es vom Standpunkte der Interessen beider

Staaten vollkommen klar , daß freundschaftliche Beziehungen

zwischen Rußland und Japan für beide Staaten sehr nützlich

sein würden . Unter den : Druck der Verhältnisse schlössen denn

auch die russischen Staatsmänner bald nach dem Portsmouther
Frieden die r u s s i s ch - j a p a n i s ch e Abmachung .

Aber nicht immer spielt die kühle Berechnung eine aus -

schlaggebende Rolle selbst bei politischen 2lktionen , oft stößt
einen das Gefühl in eine entgegengesetzte Richtung .

So sahen wir denn auch , daß Rußland , trotzdem es seine

Politik im fernen Osten mit der Japans in Einklang zu

bringen suchte , doch ein Gefühl der Unfreundlichkeit und des

Mißtrauens uns gegenüber nicht zu unterdrücken vermochte .

Jetzt jedoch bietet sich , unerwartet für Japan , d e r

japanischen Armee Gelegenheit , gegen den

g e ni e i n s a m e n Feind Rußlands u n d Ja p an c

zu kämpfe n. Eine Gelegenheit , wie sie die Geschichte nicht

besser bieten konnte , um das Gefühl des Hasses und selbst die

Erinnerung an die Tage des Hasses zwischen den beiden

Ländern für ewige Zeiten zu begraben .
Die japanische Regierung und das japanische Volk müssen

die g ü n st Ü g e Situation ausnutzen und danach

streben , sich Rußland gegenüber als wahre , ausrichtige Freunde

zu zeigen , wobei wir hoffen , haß Rußland sich uns gegenüber

ebenso verhalten wird . Dann können beide Großmächte des

fernen Ostens der Zukunft ruhig entgegenblicken und die

Bande der Freundschaft zueinander verstärken .

Auch China — schließt das Blatt — m ü ß t e d i e

r u s s i s ch - j a p a n i s ch e Freundschaft freudig b e-

grüßen . Denn unter den Fittichen des Friedens im fernen

Osten wird China die Möglichkeit gewinnen , . feine inneren

Kräfte zu entwickeln und seine inneren Angelegenheiten end¬

lich in Ordnung zu bringen . "
Die Wirklichkeit sieht natürlich ganz anders aus , als wie

sie in dieser scntimental - jesuitischen Kundgebung des japani -

scheu Offiziosus geschildert wird . Es bedeutet vor allem einen

Hohn auf die tatsächlichen Verhältnisse , wenn China zum

Schwurzeugen der russisch - japanischen „ Verbrüderung " ge -

macht wird . China war schon vor dem russisch - japanischen

Krieg das Streitobjekt , auf das sich Rußland und Japan
mit gleicher Gier stürzten . Es bildete auch n a ch dein Kriege
Gegenstand des „freundschaftlichen " Abkoinmelis zwiscftcn

Rußland und Japan , wonach Rußland die Mongolei und

einen Teil der Nordmandschurei und Japan den Rest der

Mandschurei , wenn auch uicht offiziell , so de facto in die

Tasche steckten . Wenn jetzt Japan an die Seite Rußlands

getreten ist . so zweifellos nur , um seinen Einfluß im fernen

Osten noch mehr zu verstärken und die Kommaudogewalt

über China an sich zu reißen . Für den russische n Im -

perialismus bedeutet das nicht nur eine weitere Zurück -

drängung vom Stillen Ozean , dem Mittelpunkt

der künftigen weltpolitischen Kämpfe , sondern auch eine B e-

d r o h u u g des großen russischen Kolonial -

reichs in Asien . Wenn es wahr sein sollte , daß setzt

japanische Regimenter auf der sibirischen Bahn nach dem

europäischen Kriegsschauplatz transportiert werden , um an der

Seite der Russen zu kämpfen , so könnten die Phasen der

russisch - japanischen Beziehungen nicht besser illustriert werden

als durch das Bild : vor dem japanischen Kriege kamen die

Japaner nach Rußland als Spione , setzt kommen sie als

Bundesgenossen , in Zukunft jedoch dürften sie als

Eroberer ihren Einzug in das asiatische Rußland halten .



Angebliche Truppenlanöung in Gstenüe .
Stockholm , 17. Oktober . lW. T. B. ) Nach einer Blättermeldung

o » 5 Rotterdam ist in O st e n d e eine grotze englische Trans -
Porislotte mit neue » « » gli scheu Truppen angekommen . <An
zuständiger Stelle ivird diese Nachricht als srcch erlogen bezeichnet .
Tic Ned . des W. T B. ) Die Ausschiffung gehe in grötzter Eile
vor sich, damit die Truppen sich mit den Trümmern des belgisch »
englischen Heeres und mit den französisch - englischen Truppen , die
bis Dpcrn vorgedrungen seien , vereinigen können . Die gesamte
verbündete Armee an diesem Punkte werde dann eine Viettelmillion
Mann zäblen . Sie soll einen schnellen Angriff gegen den rechten
deutschen Flügel richten . Die Bevölkerung von Calais flüchte von
Panik ergriffen , aus Furcht vor einem deutschen Angriff . Ein eng -
IiicheS Geschwader kreuze zum Schutze der Küste zwischen Dünkirchen
und Calais .

Ein französisches Flugzeug in tzollanü
gelandet .

Amsterdam , 17. Lltobcr . tW . T. B. ) „ Nierrws van den
D n g" meldet : In Biervliet ist ein Zweidecker gelandet , der mit
einem Franzosen und einem Belgier , wahrscheinlich Militärs , be -

mannt war . Er ging wegen Mangels an Benzin nieder . Das

Flugzeug wurde vorläufig unter polizeiliche Ueberwachung
gestellt .

Die Kämpfe im Elsaß .
Zürich , 17. Oktober . AuZ den , Sundgau wird schweizerischen

Blättern berichtet : In der Gegend von Pfirt und Psetterhausen
seien sowohl von den Deutschen wie von den Franzosen starke Per »

stärknngen herangezogen worden . Die Deutschen haben bei Pfirt
eine arlSgezeichnete Stellung , die Franzosen eine solche bei Sept be -

zogen . Die Franzosen setzten alles daran , das Gebiet zwischen Jll
und der Larg , da » sie seit etlva sechs Wochen inne hatten , wieder zu
besetzen . Die Deutschen dagegen benrühten sich, die Franzosen in
den engeren Festungsgürtel von Belfort zu Wersen . Die häufigen
Artillerieläinpfe , die zwischen Altkirch und Psetterhausen stattfanden ,

zogen sich hart an der Schweizer Grenze hin . Gegen die von den

Franzosen östlich Belfort bis ins Elsaß vorgeschobenen Stellungen
wurden schon am Dienstag schwere deutsche Mörser angesetzt . Die

Kämpfe waren sehr heftig . Die deutschen Truppen gewannen an
Boden , wenn auch nur schrittweise . Auch bei Thann gingen die

Deutschen vor ; dagegen mußten sie bei Altmünsterol überlegenen
sranzösischen Kräften bis hinter Dannnerkirch weichen , während sie
weiter südlich , am Südfuße der Vogesen , den französischen Angriff
nbschlugen . Die Franzosen sollen namentlich von Epinal und Beifort
Bcistärkungen erhalten haben .

Die Verluste öer italienischen Legion
in Frankreich .

Mailand , 17. Oktober . ( T. - N. ) Graf Marassi - ViSconti aus

Piacenza , der in der italienischen Legion in Frankreich dient , be -

stätigt in einem Privatbrief , daß die Legion bereits ungeheure
Verluste erlitten hat . Bon 1800 Italienern , die einen Angriff
unternahmen , kamen nur 80 zurück .

vom öfterreichisth - rujflsihen
Kriegsschauplatz .

Kampf auf üer ganzen Zront .
Wien , 16. Oktober . lW . T. B. ) Amtlich wird verlautbart :

In der MarmaroS nahmen die den Feind verfolgenden eigenen
Abteilungen Rah « in Besitz . Im Tale der Schwarzen Btzftrtzca

ziehen sich die Rulle « , von unseren Truppen bei Rafailowa ge -
schlagen , gegen Zielona zurück .

Tie Kämpfe an unserer ganzen Front von Star y—
S a m b o r bis zur Lanmündung dauerte « noch gestern
an . Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes .

von H » e f e r.

Die letzten Rüsten in Ungarn .
Budapest , 17. Oktober . AuS MarmaroS - Sziget wird

gemeldet : Die aus MarmaroS vertriebenen russischen Truppen , die
bei Raho eine Stellung bezogen hatten , wurden gestern von unseren

Truppen geschlagen . Sie flüchteten in der Richtung Körös -

Mrtillerie - Schrecken .
AuS dem Tagebuch des Generals L e m a n.

Der Verteidiger der Festung Lüttrch , Generalleutnant Leman .
bat denkwürdige Aufzeichnungen über die Beschießung und Er -

oberung de « Forts Loncin gemacht . Diese Auszeichnungen sind
nicht nur wertvoll für die Erkenntnis der Wirkung unserer Ar -

tillerie , sondern auch von höchstem psychologischen . Interesse , da sie
aus der Feder eines Mannes stammen , der mit einem Heroismus ,
den wir auch am Feinde bewundern , bis zum bitteren Ende in der

Hölle des von deutschen Granaten beworfenen Forts ousge -
halten hat . '

Generalleutnant Leman gibt in der Einleitung zu seinem Be -

richt eine Beschreibung des Forts Loncin mit allen technischen
Einzelheiten , dazu farbige Zeichnungen , die die Beschreibung er -
läutern .

Ter General berichtet , daß die Deutschen am 7. August die

ganze Stadt in den Händen hatten , weil sie durch das Fehlen eines

gedeckten Platzes innerhalb des Fortgürtels auf dem rechten Maas -

ufer sämtliche ForlS auf dieser Seite von innen her , d. h. von
der Kehlseitc her , angreifen konnten . Von diesem Augenblicke an
konnte die Beschießung der Forts auf dem linken Maasufer be -

ginnen . Das Fort Loncin liegt �nordwestlich von Lüttich an der

großen Heerstraße nach Brüssel ünd ist ganz modern ausgebaut .
Die Beschießung begann nach dem Bericht Lemans am 11. August
mit lü - und ü- Zentimeter - Geschützen . Am IL. und 13. August
wirkten auch 21 - Zentimetcr - Geschütze mit , aber erst am 14. August
eröffnete die deutsche Artillerie das Feuer mit den Geschützen , die

zur Vernichtung des Forts führten . General Leman hat während
der Beschießung 4 Zeitabschnitte unterschieden . Der erste begann
am 14. um 41L Uhr nachmittags , nachdem ein deutscher Offizier
mit Winkerflaggen sich dem Fort auf 200 Meter genähert und so
die Richtung für die deutsche Artillerie angegeben hatte . Zwei
Stunden dauerte ununterbrochen das Granatfeuer , da ? mit großer
Genauigkeit geleilet wurde . Nach einer halbstündigen Pause be -

gann das Feuer der 2l - Zentimeter - Geschütze . Sie bewarfen von
10 zu 10 Minuten die ganze Rächt hindurch das Fort mit Granaten ,
die einen außerordentlichen Materialschaden verursachten . Die
EScarpe der Kehle war zerstört , die Schutzmauer der linken Flanken -
datterie zertrümmert . In die Panzerungen der Fenster war
Bresche gelegt , und nun machte sich eine andere üble Wirkung
geltend : Alle Aufenthaltsorte der Escarpe waren von dem Rauch
der Granaten erfüllt , die teils in der Schutzmauer , teils im Graben
platzten . Dieser giftige Rauch machte den Aufenthalt in den be -
deckten Räumen unmöglich und zwang den General , die Besatzung
auf dem Sammelplatz und in der Galerie zusammenzudrängen .
Aber auch dorthin drang der betäubende Rauch und beeinträchtigte
die Kampffähigkeit der Besatzung .

Der dritte Abschnitt der Beschießung begann am IS . morgens

mezö, wobei sie von - unseren Truppen verfolgt wurden . Diese gegen
Körösinezö fliehende feindliche Abteilung , deren Gesamtstärke auf

ettpa viertausend Mann zusammengeschmolzen ist , ist die

letzte , d! « sich noch aus ungarischem Gebiete befindet .

In den Wäldern kann eS höchstens noch versprengte Bruckstücke der

russischen Einbnichstruppe geben , die , wo immer auch unsere

Patrouillen auf sie stoßen , sich ergeben .

Mißbrauch ües Roten Kreuzes
durch Rußland .

Wien , 17. Oktober . « W. T. B. ) Die » Neue Freie Presse "
meldet a » S Bukarest : Di « Blätter berichten von einem schweren
Mißbrauch des Roten Kreuzes durch Rußland . Vor ungefähr zehn

Tagen fuhr ei » russischer Lazarettzug aus Bessarabien , der die

russisch - runiänische Grenzstation umging , über Jassy nach der serbi -
scheu Grenze . Den rumänischen Grenzbeamten siel die überaus

große Zahl des Sanitätspersonals auf . Nun traf dieser Tage aus

Orsova ein Telegramm ein , das über diese . russische Expedition der

Barmherzigkeit " eine überraschende Aufklärung brachte . In dem

Telegramm heißt es , daß das „ Sanitätspersonal " des russischen

Lazarettzuges aus russischen Sappeurcn bestand , welche nach Ab -

legung des Roten Kreuzes , unter dessen Schutz sie Rumänien Pas -
sierteu , zwischen Turnu Severin , Kladova und Orsova Minen

legten .

Rtlgriffe gegen Ehurchill .
Ein Beitrag zur englischen Prestfreiheit .

London , 16. Oktober . sW. T. B. ) Ter frühere unionistische
Minister Walter Long sendet eine Zuschrift an die M o r n i n g-
Post , in der er dem Angriff des Blattes auf Churchill mit Worten
der Genugtuung zustimmt und schreibt : Als die Nachricht zuerst
bekannt wurde , daß Scesoldalen nach Antwerpen geschickt worden

waren , herrschte , soviel ich weiß , allgemeine und tiefe Bestürzung ,
und sie wurde durch das Ergebnis gerechtfertigt . Wir alle bewun -
dern die vortrefflichen Leistungen Churchills in der Admiralität seit
den ersten Anfängen des schrecklichen Krieges und wenn er Fehler
machte , sollte er es zugeben . Das würde dem Volk die größte Gc -

nugtuuug geben , da es die Versicherung bringen würde , daß ein

ähnlicher Irrtum nicht wieder begangen werden wird und daß
unsere Operationen außer Landes künftig nicht durch eine einzelne
Person , wie glänzend befähigt sie auch sein möge , geleitet werden .

Der bekannte politische Schriftsteller Richard Jcbb per -

öffcntlicht in der Morningpost einen heftigen Angriff auf
Churchill . Er erwähnt die bombastische Dummheit der Worte
über „die Ratten im Loch " , die jeden Engländer beunruhigt habe ,
der ein nüchternes Urteil über die moralische und materielle Stärke
des Feindes besaß . Jebb sagt , Churchill erwecke in seiner gegen -
wärtigen Stellung den eigenen Landsleuten größere Besorgnis als
dem Feind , der sich nur freuen könne , einen so mächtigen Ver -
kündeten zu finden . Churchill sollte sofort entweder durch einen

Seeoffizier oder durch einen Politiker ersetzt werden , der verstände ,
sich auf sein Amt zu beschränken und die strategische Leitung des

Krieges Fachmännern zu überlassen .
Di « Times schreiben , es sei absurd , anzunehmen , daß eine

Entscheidung von solcher Bedeutung wie die Entsendung der See -

soldaten nach Antwerpen allein von einem einzelnen Minister ge -
faßt wurde , ohne die volle Kenntnis und die Zustimmung der Kol -

legen . Ob es nun ein Dehler oder ein Verdienst sei , das ganze
Kabinett , besonders der Premierminister und der Kriegssekretär ,
seien daran beteiligt . Das Blatt fährt fort , die Zusammensetzung
und Ausrüstung des EntsatzkorpS sei eine andere Frage , von der
man wahrscheinlich noch mehr hören würde . Die Morningpost maß
den speziellen Verhältnissen Antwerpens ungenügende Bedeutung
bei ; die Expedition bildete nicht einen Teil der wesentlichen mili -

tärischen Operationen . ES war vielmehr ein Versuch , die tiefe
Sympathie Englands mit Belgien darzulegen .

Devorftehenöe Rbreise üer Deutschen
aus �iffabon .

London , 17 . Oktober . ( T. - U. ) Der Exchange Telegraph
meldet aus Lissabon : Der deutsche Gesandte und die

deutsche Kolonie bereiten sich vor , nach Madrid ab .

z u r e i s e n.

um SZ4 Uhr . Das Feuer war äußerst heftig und hörte erst gegen
2 Uhr nachmittags auf . Die Schüsse waren sehr gut gezielt und
richteten entsetzliche Verwüstungen an . Die Wölbung des Kam «
mandeurstandeS , wo sich der General mit seinen beiden Adjutanten
befand , erhielt furchtbare Stöße , so daß das Forts in seinen Grund -
festen erzitterte . Eine Granate , die nicht weit von dem Venti -

lationSschacht des Kommandeurstandes platzte , warf tödlichen Rauch
und erstickenden Staub in den Raum . Jegliche Ventilation und
die elektrischen Lichtanlagen waren zerstört , so daß die Besatzung
sich mit Petroleumlampen behelfen muhte .

Gegen 2 Uhr trat eine Feuerpause ein , die der General dazu
benutzte , einen Erkundungsgang durch das Fort zu machen ; er
fand die Kehle des Forts völlig in Trümmer gelegt .

Ueber den 4. Abschnitt der Beschießung , der mit dem Fall
des Forts Loncin endete , hören wir am besten , was der General
Ltman selbst berichtet :

„ ES war 2 Uhr , als die Beschießung von neuem mit einer
Heftigkeit begann , von der man sich keine Borstellung machen
kann . ES kam unS so vor . als ob die deutschen Batterien Salven
abgäben . Wir erfuhren später , daß sie da mit 42 - Zentimeter -
Mörsern geschossen hatten , die Granaten von 1000 Kilogramm
gegen uns schleuderten von einer bisher noch nicht dagewesenen
ExplosionSkraft .

Wir hörten , wenn sie ankamen ; wir hörten daS Sausen der
Luft , das sich allmählich bis zum Heulen eines wütenden Orkans
steigerte und in einem furchtbaren Donnerschlag seinen Abschluß
fand . Ungeheure Wolken von Staub und Rauch wälzten sich über
den erzitternden Boden .

In einem gewissen Augenblick dieser schrecklichen Beschießung
wollte ich in den Kommandeurstand zurückgehen , um zu sehen . waS
dort vor sich ging . Aber kaum hatte ich einige Schritte in der
Galerie getan , als ein mächtiger Luftstoß , der den Korridor ent -
lang fegte , mich umwarf , so daß ich auf » Gesicht schlug . Ich erhob
mich und wollte meinen Weg fortsetzen , wurde aber festgebannt
durch eine wahre Flut von Sticklust , die alles einhüllte . Es war
eine Mischung von dem Gas des explodierenden Pulvers und
dem Rauch einer Feuersbrunst , die in den MannschaftSräumen
ausgebrochen war , wo sich Betten und Möbel befanden .

So wurden wir also wieder dahin zurückgetrieben , woher wir
kamen , aber die Lust war jetzt nicht mehr zu atmen . Wir wären
fast erstickt darin , als Hauptmann Collarin auf den Gedanken
kam , den oberen Teil der Panzerung des Fensters wegzunehmen ;
indem so der Raum oberhalb des Gitterwerks freigemacht wurde ,
kam ein wenig Luft herein .

Da ich fortwährend die Idee hatte , einen Teil der Besatzung
in Sicherheit zu bringen , sagte ich meinen Begleitern , ich wollte
mich in die Kontre - EScarpe begeben . Man ließ mich also durch
den Zwischenraum hindurch und dann in den Graben gleiten , den
ich durchschritt . Aber wie groß war mein Entsetzen , als ich sah ,

• ) Der Adjutant des Generals .

Der Bürgerkrieg in Süüafrita .
London , 1k . Oktover . iW . T. B. ) Das Reutersche Bureau de -

richtet auS Kapstadt vom 15 . Oktober : Oberst BvitS meldet :

Eine seiner Patrouillen habe ein Gefecht bei Ratedraai mit riuer

Abteilung Truppen deS L b e r st c n M a r itz , gehabt , wobei 70 Gc «

fangcne gemacht worden seien .

Die englische Darstellung .
London , 16. Oktober . sT . lt . ) Die „ Times " schreiben : Tie

Deutschen haben viele Jahre lang in Südafrika intrigiert . Selbst -

verständlich haben sie ihre Anstrengungen seit Beginn des Krieges

verdoppelt . Der Verrat Maritz zeigt , daß die von ihnen aus -

geübte Korruption nicht vergebliche Mühe war . Maritz hatte sich

als Freiwilliger zvm Kampfe gegen die Deutschen gemeldet ,
die er zu hassen vorgab , und da er sich als ein fähiger Führer im

südafrikanischen Kriege erwies und die Küstengebiete gut kannte ,

auch mit den Verhältnissen des feindlichen Landes vertraut ist ,

wurde ihm das Kommando über eine Truppenabteilung gegeben .
— Lord B u x t o n gibt bekannt , daß die strengsten Maßregeln zur

Unterdrückung der Rebellion ergriffen und die Verräter bestrast
werden würden . General S m u t s setzte im Namen der Regie -

rung auseinander , daß schwere Gründe zu der Annahme vorliegen ,

daß deutsche Spione und Agenten auch andere Bürger der Union

ausstachelten , unter dem trügerischen Vorwand , die Errichtung der

Republik zu begünstigen . Was die Mitläufer de » Obersten Maritz

anbetrifft , so find das , wie die „ Times " meinen , Leute , die keine

Gelegenheit hatten , die britische Herrschast verstehen zu lernen ,

Leute , die um 20 Jahre zurück sind und außer in ihrer nächsten

Umgebung keinen Einfluß ausüben . Für sie seien mildernde

Umstände angebracht , da sie höchstwahrscheinlich der UeberredungS »

kunst des Obersten Maritz erlegen sind . Das Blatt ist der Ansicht ,

daß diese Insurrektion keine ernstliche militärische oder politische
Nachwirkung haben werde . Auch können die deutschen Spione und

ihre Helfershelfer in der sehr ausgedehnten Kalahari - Küste oder

an der deutschen Seeküste entlang nur sehr wenig ausrichten .
( Köln . Ztg . )

Die Tätigkeit üer ruffischen Schwarzmeer -
flotte .

Zürich , 16. Oktober . Der „ Corriere della Sera " berichtet : Am

Dienstag , den 13. Oktober , fuhr die aus 28 Einheiten bestehende

russische Schwarzmeerflotte an dem Hafen von Borna

vorüber in der Richtung auf BurgaS und Konstantinopel
und gab einige Schüsse ab . Das Bukarestcr Blatt „Universul "
glaubt , daß darin der Beginn der Feindseligkeiten
Rußlands gegen die Türkei wegen Schließung der Darda -

nellen liege . Auf der türkischen Botschaft in Rom gab man einem

Vertreter deS „ Giornale d' Jtalia " über die Absichten der Pforte

ausweichende Antworten . Die Türkei täte lediglich was alle Staaten

täten , sie bereite sich auf die Möglichkeit eines Zusammenstoßes vor .

( „ Köln . Ztg . " )

Die Nachfolge Giulianos .

Rom , 17 . Oktober . ( W. T. B. ) Ein königlicher Erlaß

beauftragt den Ministerpräsidenten Salandra mit der

einstweiligen Führung der Geschäfte deS Ministe¬
riums des Aeußern .

Ein Toüesurteil .

ChalonS - sur - Marne , 17 . Oktober . ( W. T. B. ) DaS KriegS -

gericht des Marnedepartenrents verurteilte einen dort

ansässigen deutschen Landwirt und seine Schwester
zum Tode , weil sie bei dem Rückzug der deutschen Armee

sächsische Soldaten in ihrem Hause v e r st e ck t hatten . Ein

Bruder der zum Tode Verurteilten und ein Knecht wurden

zu fünf Jahren Zlvangsarbeit verurteilt . Sämtliche

Angeklagten waren geständig .

Die Deutschen in Paris .
Paris , 17. Oktober . <W. T. B. ) Die letzten in Pari « befindlich «»

Deutsche » und Oesterreicher werden heut « Paris ver «

lassen . Männer von 17 bis 60 Jahren werden nach St . Baast im

Departement La Manche . Frauen . Kinder und Greise nach Annonoy

im Departement Ardsche gebracht . _ .

daß das Fort eingestürzt war , daß seine Trümmer den Graben

der Kehle anfüllten und einen Damm bildeten , der von der Escarpe

bis zur Kontre - Escarpe reichte .
Soldaten liefen auf diesem Damm hin und her . Ick h�"

sie für belgische Gendarmen und rief sie an : « GendarmeS l ", ober

ein Erstickungsanfall befiel mich , Schwindel ergriff mich , " ch

fiel zu Boden . ,
Als ich wieder zu mir kam . sah ich mich inmitten meiner Be -

gleiter , die versuchten , mir zu helfen ; aber im Kreise der Meinen

befand sich ein deutscher Hauptmann , der mir einen Becher Wasser

zu trinken gab .
Da war es ungefähr K7 Uhr abends ( was ich spater erfahren

habe ) ; ich wurde in einen Krankenwagen gelegt und nach Luttich

gebracht .
Ich war Gefangener , ohne mich ergeben zu haben .
Ich habe später erfahren , daß das Fort Loncin etwa um 4- �"

Uhr nachmittags in die Luft geflogen war , gerade in dem Augen -
blick , als ich durch die Rauchwolke in der Galerie zu Boden gc '

worfen wurde ; daß die Leute , die ich für belgische Gendarmen

halten hatte , deutsche Soldaten waren , die auf den Damm hinaus -

gesprungen waren , als sie den von mir oben erwähnten Graben

durchquerten .
Daß deutsche Pioniere kommandiert worden waren , um die

von den Verteidigern des Forts zu retten , die man noch am Leben

antreffen könnte , erfuhr ich gleichfall ».
Nach Lüttich zurückgekommen , wurde ich im Schloß des Provinz -

gouverneurs interniert zusammen mit dem Hauptmann und Kom -

pagniechef Collard und meinem Burschen .
Der deutsche Generalleutnant Kolewe , Militärgouverneur

dieser Stadt , überreichte mir in Gegenwart des Hauptinann »
Collard und de » deutschen Majors B. , der als Platzkommandant
funktionierte , einen Säbel als Zeichen der Achtung .

Ich habe diese Waffe hier in meinem Zimmer auf der Magde «

burger Zitadelle .
Nichtsdestoweniger waren die moralischen Leiden , die ich au� "

zustehen hatte , entsetzlich ; sie ließen mich meine körperliche »
Schmerzen vergessen .

Ich mußte mich indessen damit beschäftigen , denn alle Augcn�
blicke ergriffen mich Uebelkeit und Schwindelanfälle , die niick

schwanken machten : der Aufenthalt in der erstickenden Lust
Loncin hatte mich vollständig krank gemacht . ,

Mit Hauptmann Collard und meinem Burschen , die mich » �

verlassen hatten , wurde ich zuerst nach Köln gebracht unter Führung
des deutschen MajorS , dessen höfliches und herzliches Wesen ich

niemals vergessen werde .
In Köln angekommen , wurden wir in einem Hotel unter «

gebracht und warteten auf einen anderen Bestimmungsort . Da »

Hotel war recht gut . Wir wurden dort von einem Militärposte »
ständig im Auge behalten .

Am S3. August brachte man unS nach der Zitadelle von Mag «

deburg . "



beschlagnahme üeutscher Waren

in Frankreich .
Kopenhagen , 17. Oktober . ( T. - ll . ) AuS Paris wird der

. . Naiional Tidende " gemeldet , dab das gestrige KonfiSkationsdckret
der Regierung betreffs der Beschlagnahme deS Eigentunis deutscher
und östcrreichisch - ungarischer Staatsangehöriger in Wirksamkeit ge
treten sei . In einem der Pariser Vororte seien Waren im Werte
von 80 000 Fr . , die einer Fabrik in Westfalen gehörten , beschlag
nahmt worden .

Rückkehr öer belgischen Flüchtlinge .
Haag , 17. Oktober . ( W. T. B. ) Halbamtlich wird gemeldet

t ! in Meinungsaustausch zwischen der Regierung und der

deutschen Verwaltung über die Rückkehr belgische
Flüchtlinge hat zu einem günstigen Ergebnis gemhrl
2 > e Rückkehr wird den Flüchtlingen nicht allein nach A nt
w e r p e n und dessen nächster Umgebung , sondern nach g a n �
Belgien gestattet . Eine Proklamation , die die holländische Re�

gierung anfänglich plante , wird nicht erlassen werden . Die Bürgeo
Meister sollen aufgefordert werden , baldmöglichst die Personen , die
nach Belgien zurückzukehren wünschen , anzugeben , damit sie au �

dorn Verwaltungswege dorthin befördert werden können . Nur
d i e n st p f l i ch t i g e Männer sind von dieser Vergünstigung
ausgeschlossen , da die deutsche Regierung mitteilt , dah sie nach
�hrer Rückkehr nach Belgien zu Kriegsgefangenen gemacht
werden würden . — Der Miiiifter des Innern hat den Flüchtlingen
die sich bei Dordrccht aufhalten , die sofortige Rückkehr nach Ant
werpcn gestattet . Auch wurde der königliche Kommissar in See
land ermächtigt , morgen und übermorgen einige tausend Flücht
�inge zurückzusenden .

Rotterdam , 17. Oktober . ( W. T. B. ) „ Nieuwe Rotterdomsche

Mourant " meldet aus Roosendaal : Ter Stab der drittel
D ivision ist bemüht , im Einvernehmen mit den deutschen Be¬
hörden die Rückkehr der Flüchtlinge möglichst gut zu
segeln . Ein Stabskapitän hatte deshalb gestern eine Besprechung
mit Vertretern der untere » belgischen Bahnbeamten
mc in großer Zahl in Güterwagen wohnen , Maschinisten , Heizer ,

Weichensteller, Schaffner usw . Diese stellten Bedingungen , unter
denen sie bereit wären , den Dienst in Richtung Antwerpen her >
Zustellen . Die Bedingungen wurden von der deutschen Komman�
« ■Mtur Antwerpen genehmigt , doch wollten die Mehrzahl der
Beamten die Arbeit schließlich nur aufnehmen , wenn die Regie
r u n g in H a v r e die Bedingungen bestätige .

lthina üemobilisiert .
Wie über Jrkutsk unter dem 8. d. M. gemeldet wird ,

bat �uauschikai die Mobilisierung der nördlichen Provinzen
Chinas endgültig aufgehoben .

Kriegsbekanntmachungen .
Keine Reisen zu den Angehörigen im Felde .

Amtlich . Berlin , 17. Oktober . fW. T. V. ) ES liegt Veranlassung
vor , darauf hinzuweisen , daß Besuche von Angehörigenv " den in , Felde st ehd n d e n T r u p p e n aus militärischen
gründen nicht zugelassen werden können . Reisen , die zu

wiem Zweck ins Operationsgebiet unternommen werden , sind daher
. I «°b- tch und führen nur zu schmerzlicher Enttäuschung . Es muß
orsyalb dringend vor ihnen gewarnt werden .

Tie Flüchtlinge aus Belgien .
Berlin , 17. Oktober . <W. ? . B. ) Nachdem ganz Belgienvon deutschen Truppen besetzt worden und eS der deutschen Ber

waltung gelungen ist , nach den Kriegswirren wieder geordnet
ifjj h ä l t n i s s e herzustellen , macht sich bei den aus Belgien ge »
luichteten Einwohnern der begreifliche Wunsch bemerkbar , in die
veiniat zurückzukehren und dort die friedliche Arbeit wieder auf -
«vtiejjrnen . Dieser Wunsch wird beim deutschen Generalgouvernement
N?ltlge Unterstützung finden . Da aber der Bahnbetrieb in Belgien
vch bisher nur auf Militärzüge erstreckt , wäre eS falsch , auf gut Glück
mn die Rückfahrt anzutreten . Alle Personen , die nach Belgien zurück
rhren wollen , werden daher gut tun , sich an die Beratung ?

a�le für deutsche Flüchtlinge aus Belgien ii
oln . Regierungsgebäude , Zeughaus st raße , zi

bVh- l "' b,e " n Einvernehmen mit den zuständigen Eisenbahn -
b« £ unb dem Generalgouvernement Belgien die Rückleitungor Flüchtigen in die Hand genommen hat . Jeder , « nsragende er -
vmt dieser Stelle bereitwillig Auskunft , ob für den in Betracht
. mmenden Teil Belgiens die Rückkehr bereits zulässig und erwünschtN und wie er sein Ziel am besten erreicht .

politische Ueberflcht .
Zur Kriegstagung des preußischen Landtages .

�
Das Staatsministeriuin hat am Freitag der sogenannten

- c o t st a n d s v o r l a g c seine Zustimmung erteilt . So -
vald der Entwurf die Unterschrift des Königs gefunden hat ,
vird er den Mitgliedern des Landtags und der Oeffentlichkcit

Zugänglich gemacht werden . Wie wir hören , sieht der Ent -
' uurs die Bewilligung von 1' / * Milliarden
, ?r , wovon allein 400 Millionen als vorläufige Hilfsaltion
Mr die Provinz Ostpreußen gedacht sind .

Außer mit diesem Gesetzentwurf wird sich der Landtag
uur noch mit der Verordnung vom 11 . September be -

Essend ein vereinfachtes Enteignungsverfahren
öur Beschaffung von Arbeitsgelegenheit und zur Beschäftigung
uon Kriegsgefangenen befassen . Diese Verordnung , deren

zuhält seinerzeit mitgeteilt ist . ist ergangen auf Grund des
' irtikels 68 der Verfassung . Hiernach können in dem Falle ,
vcnn die Aufrechtcrhattung der öffentlichen Sicherheit oder

ule Beseitigung eines ungewöhnlichen Notstandes es dringend
�fordert und der Landtag nicht versammelt ist , unter Verant -
uorilichkeit des gesamten Staatsministcriums Verordnungen , die

vvr Verfassung nicht zuwiderlaufen , mit Gesetzeskraft erlassen
u�rdcn. Solche Verordnungen sind aber dem Landtage bei
st ' Mem nächsten Zusammentritt sofort zur Genehmigung

ovzulegcn . Die Reichsperfassung kennt ein derartiges Not -

�rordiumgsrecht nicht , es ist das eine Eigenart der
preußischen Verfassung . In dem vorliegenden Falle dürften

Voraussetzungen des Artikel 63 erfüllt sein , der Landtag
par nicht versammelt , eS handelte sich um die Beseitigung

�uies ungewöhnlichen Notstandes , und die Verordnung läuft
vor Verfassung nicht zuwider , an ihrer nachträglichen Ge -
' rhnügung durch den Landtag ist also nicht zu zweifeln .
Andernfalls wäre die Negierung verpflichtet , die Verordnung
? nßer Kraft zu setzen . Die Außerkraftsetzung hätte aber nach
Übereinstimmender Ansicht aller Staatsrechtslehrer keine rück -
wirkende Kraft , die Verordnung müßte vielmehr auch nach
ihrer Aufhebung auf alle Fälle angewendet werden , die vor
«er - Erklärung der Aufhebung ergangen sind .

Rückkehr der ostpreußischen Flüchtlinge .
Durch WolffS Telegrapbenbureau wird bekanntgegeben :
Der Staatskommissar für das Flüchtlingswesen , LandeShmiptl

mann v. Berg , teilt zur Aufklärung der Frage , in welchem Um

fange ostpreußischen Flüchtlingen die Rückkehr in die Heimat mög
lich ist , folgendes mit : Die Provinz Ostpreußen wird auch zurzeit
noch von den Russen bedrängt . Es ist unseren Truppen aber bisher
im wesentlichen gelungen , die Russen an dem Betreten osipreußischen
BodenS zu hindern . Aus dem Kreise Lyck, in den sie zeitweise
eingedrungen waren , sind sie hinausgedrängt worden . Es ist die

Hoffnung begründet , daß ein nochmaliger Einbruch der Russen in

die Provinz wird verhindert werden können . Immerhin können
die Gtenzkreise der Provinz zurzeit als vollkommen un

gefährdet nicht bezeichnet werden . Im größten
Teil der Provinz erscheint die Rückkehr aber u n b e d e n k

lich , und zwar gilt das unbedingt für den ganzen Regierungs

bezirk Königsberg , für den Regierungsbezirk Allcnstein bis zur
Linie Lötzen - Nikolaiken - Ortelsbnrg - Neidenburg , für den Regie »
rungsbezirk Gumbinnen diesseits der Linie Jnster , Angerapp und

Lötzen . Dementsprechend werden Freifahrt scheine nach

diesem ungefährdeten Teil der Provinz Ostpreußen vergeben , so
bald für den Aufenthalt des Flüchtlings der zuständige AmtSvor

steher , Landrat oder Bürgermeister dem Flüchtling eine Bescheinig

gung ausstellt , daß er zurzeit mittellos ist und seiner Rückkehr von
dem mit Namen anzuführenden . Aufenthaltsorte nach dem gleich
falls mit Namen anzuführenden Heimatsorte nichts im Wege steht
In dem Bezirke jenseits der Linie Jnster - Angerapp - Lötzen und

jenseits der Linie Lötzen - Nikolaiken - Ortelsburg und Netdenburg
werden Freischeine zur Heimkehr zurzeit noch nicht erteilt . Wer
aber auf eigen « Kosten heimreisen will , wird auch an der Rückkehr
in diese Bezirke nicht gehindert , insbesondere ist die Rück

kehr von Beamten , Kauslcuten und Handwerkern , welche reichlich
Arbeit haben , sehr erwünscht . Die Namen der vom Feinde voll -
kommen zerstörten Ortschaften sind durch die betreffenden Land
räte zu erfahren . Der Bahnverkchr in sämtlichen Teilen der Pro

vinz Ostpreußen , soweit er unterbrochen gewesen ist , ist im wcseut
lichen wiederhergestellt .

Um den Mittellandkanal .

Bekanntlich hat die Regierung davon abgesehen , in den Plan
ihrer für Kriegsgefangene und Arbeitslose vorgesehenen Notstands
arbeiten , für die eine beschleunigte Enteignung stattfinden soll .
auch den Bau de » Mittellandkanals aufzunehmen . Aus konser
vativen Kreisen , öffentlich vor allem im „ Tag " durch den Freiherrn
von Zedlitz und Neukirch , war das dringende Verlangen gestellt
worden , davon abzusehen . Eine um so lebhaftere Agitation f ü r
den Bau des Kanals wurde aber von vornherein in M a g d e

bürg entfaltet , zumal diese Stadt ja an dem Kanal in erster
Linie interessiert ist . Noch in letzter Stunde haben jetzt die Magde
burgische Handelskammer wie der Magdeburgische Magistrat Ei n�

gaben an den Minister der öffentlichen Arbeiten und an den

preußischen Landtag gemacht , um für den Mittellandkanal zu
wirken . In der Eingabe des Magistrats heißt es :

„ Arbeitsgelegenheit in weitem Ilmfange soll geschaffen
werden , nicht nur , um den heimischen Arbeitslosen die Mögliche
keit zu gewähren , für ihren und ihrer Familien linterhalt zu
sorgen , sondern auch , um die immer mehr anwachsenden Mengen
der Kriegsgefangenen durch Heranziehung zu gemeinnützigen
Arbeiten dem Vaterlande nutzbar zu machen . .

Eine ganz besonders geeignete Arbeitsgelegenheit würde
die Fortführung des Mittellandkanals bis

zur Elbe bieten , ganz besonders geeignet , weil es sich um eine
umfangreiche Arbeit handelt , bei welcher große Menschern
mengen auf längere Zeit - beschäftigt werden könnten , ganz bo
sonder ? geeignet aber auch deswegen , weil diese hervorragend
gemeinnützige Arbeit über kurz oder lang doch ausge -
führt werden muß .

Wir wollen es uns versagen , an dieser Stelle die so mannig
fach erörterten Gründe zu wiederholen , welche die Fortführung
des zurzeit unvollendeten und deshalb unvollkommenen Kanals
aus wirtschaftlichen und militärischen Rücksichten
rechtfertigen . Die Gründe sind ja allgemein bekannt , und nicht
nur bekannt , sondern anerkannt jetzt auch von einem großen
Teile einstmals entschiedener Gegner des Projektes . Der jetzige
Zeitpunkt dürfte besonders günstig sein , um die Ausführung des
großen Werkes ohne erhebliche Schwierigkeiten zur Beschluß
fassung zu bringen .

Wir richten deshalb an Euer Exzellenz die Bitte , dafür zu
sorgen , daß die Fortführung des Mittellandkanals bis zur Elbe
in dem Programm der jetzt auszuführenden staatlichen Arbeiten
Aufnahme findet . "

Bei dem Einfluß , den die Gegner des Kanalbaues besitzen
— er ha� sich ja schon einmal schlagend bewiesen — , wird man
wohl damit rechnen müssen , daß auch die Bemühungen des Ma

gistrate und der Handelskammer nicht den gewünschten Erfolg
haben werden .

Tie Kartoffelpreise .
Die ständig steigenden Kartofselpreise bilden einen Gegen

stand unausgesetzter Beunruhigung der Bevölkerung . Aus allen
Teilen des Reiches kommen Klagen . Im r h e i n i s ch . w e st -

ä I i s che n Jndustrierevier ist die Nachfrage bei den

Händlern und die Preissteigerung besonders groß , weil viele

Zechen , die sonst ihre Arbeiter mit Kartoffeln versorgten , diesmal
keine Kartoffeln bezogen , angeblich , weil nicht genug gedeckte Eisen -
bahnwagen zur Verfiigung standen .

In Halle a. S . nahm «ine Mitgliederversammlung deS

Sozialdemokratischen Vereins eine Resolution an , in der eS heißt :
„ Die Versammlung erklärt , daß während der Kriegszeit

gegen den Lebensmittclwuchcr in jeder Gestalt unverzüglich ge -
eignete und scharfe Maßnahmen zu ergreifen sind . Vor allem
sind die Festsetzung von Höchstpreisen für die notwendigsten
Lebensmittel im Groß - und Kleinhandel , sowie Zwangsmaß -
regeln gegen die Zurückhaltung der Waren vom Markt zwecks
unverschämter Preistreibereien ganz unvermeidlich .

Der Beschluß , der nur nächstliegende und dringendste For -
derungeu enthält , ist durch den Vorstand unseres Vereins dem
Generalkommando für die Provinz Sachsen , wie auch dein Reichs -
amt des Innern sofort zugänglich zu machen mit dem Ersuchen ,
rücksichtslose Schutzmaßnahmen gegen die vorliegenden Miß -
stände ins Werk zu leiten . "

. In K a s s e l hat die Stadtbehörde den Ankauf und Verkauf
von Kartoffeln übernommen , — leider sind die Preise , wenn auch
geringer als die heute vielfach von Händlern geforderten , so doch
immerhin noch von einer nicht unbedenklichen Höhe . Für den

Zentner Kartoffeln sind hier bei eigener Abholung 3,60 M. bzlv .
3,80 M. zu zahlen , bei Zustellung ins Haus 3,80 M. bzw . 4, — M.

Das Beispiel der Stadt Kassel ist gewiß an sich erfreulich , aber

wirklich Abhilfe schaffen kann doch nur die Festsetzung nor -
maler , d. h. keinen „ Notstand " voraussetzender Höchstpreise
unter Festlegung des PerkaufSzwangS . Dahin muß mit allem
Nächdruck gewirkt werden .

Liebkuecht « nd dev Blutzar .
Zu der gestern von uns wiedergegcbenen Meldung über den

Ehrengerichtsprozetz gegen den Genossen Dr . Liebknecht fügen wir

ergänzend hinzu : Liebknecht wurde ln der ersten Instanz nicht wegen

Beleidigung deS Zaren verurteilt , sondern wegen der Angriffe , die

er gegen die preußische und die hessische Regierung wegen ihres
Verhaltens gegenüber dem Zaren gerichtet hatte . Gegen die Ver -

urteilung legte er Berufung ein , gleichzeitig aber auch die

Staatsanwaltschaft , weil Liebknecht nicht auch noch wegen seiner

Angriffe gegen den Zaren verurteilt worden sei . Diese Berufung

hat der Staatsanwalt bis heute noch nicht zurückgenommen . Wie

mitgeteilt , verlangte niinmehr der Genosse Liebknecht die Anbe -

raumung eines neuen Termins . Der neue Termin wurde auf

den 7. November anberaumt .

Verrat militärischer Geheimniffe .

Wegen Vergehens gegen das Gesetz betreffend den Verrat

militärischer Geheimnisse hatten sich am Sonnabend in

München Chefredakteur Karl Graf v. Bothmer . Redakteur Alois

Schmid und Verlagsdirektor Hans Buchner von der „ M ü n ch e n e r

Zeitung " zu verantworten . Auf Antrag des Ersten Staats -

anwaltS wurde die Oe ff entlich keit der Verhandlung von der

Verlesung des Eröffnungsbeschlusses bis zur Verkllndung des Urteils

vollständig ausgeschlossen . Den anwesenden Zeugen und

Sachverständigen wurde Schweigepflicht auferlegt . Das Urteil

lautet für Graf Bothmer auf eine Geldstrafe von 150 M. oder

15 Tage Gefängnis , gegen Schmid und Verleger Buchner auf je
100 M. oder 10 Tage Gefängnis . Die Urteilsgründe wurden eben -

falls in nichtöffentlicher Sitzung bekanntgegeben .

Das Metttat auf Duxton .
Bukarest , 16. Oktober . <W. T. B. ) Ein neuerliches V e r h L r mit dem

Täter ergab , daß er den Brüdern B n x t o n schon folgte , als die

Reise »ach Sofia feststand . Er gibt zu. daß er einer geheimen
Gesellschaft angehört , deren Aufgabe die Rettung der

Türkei sei , als deren größte Gegner er die Brüder Buxton

angesehen habe , die den neuen Balkanbund gegen die Türkei gründen
wollten . Er wollte auch nicht , daß die Türkei unter den ausschließ -

lichen Einfluß Englands komme und habe sich in diesem Sinne seit

längerer Zeit betätigt . — Den Blättern zufolge sollen die Behörden
in B r a i l a auf der Spur eines Mannes sein , der in der letzten

Zeit mit dem Täter in Verbindung gestanden haben soll .

Ter Prozest Princip .

Sarajewo , 17. Oktober . tW. T. B. ) Bei der Fortsetzung des

Berhörs des Angeklagten erklärte Mischko I o w a n o w i t s ch , daß

er nicht schuldig sei . AIS Inspektor des serbischen Sokolverofcs und

als Kommissar der Narodna Obrana sei er für die großserbischen

Ideen tätig gewesen . Er sei aber ein loyaler Untertan und habe

von dem Anschlage nichts gewußt , obwohl es feststeht , daß er Waffen

zur Ausführung des Anschlages gegen den Thronsolger bei sich auf -

bewahrte und sie von Tuzla nach Doboj beförderte . Der

Angeklagte gestand , daß es ihm unter der . Verwaltung der

Monarchie gut gegangen sei und antwortete aus den Vor -

halt des Vorsitzenden , welche Niederträchtigkeit er damit be¬

gangen habe , daß er nach der Ermordung deS Thronfolgers

namens der Sokolvereine des Tuzlaer Kreises an den Kaiser eine

BeileidSdepesche abgesandt habe : er habe im Interesse der Sokols

gehandelt . Der Angeklagte Cabrino witsch erklärte freiwillig .

er habe sich vor dem serbischen Major T a n c o s i c t s ch gefürchtet ,

da ihm niemand verbürgen koimte , daß Tancosictsch nicht auch -

nach Sarajewo käme . Als dem Angeklagten mitgeteilt wurde ,

daß Tancosictsch tot sei . war er bestürzt . Der Präparand

jukietsch , der Cabrinowitsch mit Jlietsch zusammen -
führte , behauptet , an die Ausführung des Anschlages nicht ge -

glaubt zu haben . Den Tod des Erzherzog « Vedaure er . Er glapbe

aber , daß der Tod einer hohen Person als Zeichen des ProlesteS

notwendig gewesen sei . Der Obergymnasiast Per in gibt an, , das ;

er den Mordplan auS Furcht vor der Rache der Täter sowie aus

Gründen der Kollegialität nicht zur Anzeige gebracht habe . Student

Forkapitsch leugnete im allgemeinen , von dem Anschlag etwas

gewußt zu haben , das er nicht billige . Obergymnasiast K a l c in b e r .

der von dem Plane wußte , sah von einer Anzeige ab , weil er an

den Ernst der Sache nicht glaubte .

Letzte Nachrichten .
Neue österreichische Erfolge .

Mehr als 1SV0V Gefangene .
Wien . 17. Oktober . <W. T. B. ) A m t l i ch wirb

bart : 17. Oktober mittag ? . Sowohl die in der Linie G

S a m b o r —M cdyka und am S a n entbrannte Schlacht als auch

unsere Operationen gegen den Dnjcster nehmen einen gntcn

« erlauf . Nördlich Wyözkow wurden die Russen abermals an -

gegriffen und geworfen . Bei Synowucko forcierten unsere Tryppcn -
den Stryjflnst , gewannen die Höhen nördlich des Ortes und

nahmen die « crsolgung des Feindes auf . Ebenso gelangtest die

Höhen nördlich Podbuz » nd südöstlich Starh Sambor nach hart -

«äckige » Kämpfen in unseren Besitz . Auch nördlich des Strwinz -

flusses schreitet unser Angriff vorwärts . Nördlich Przemhsl - be-

gannen wir bereits auf dem östlichen Sanufcr feste » Fuss zu fassen .

Die Zahl der während unserer jetzigen Offensive gemachten Ge -

fangcnen läßt sich natürlich noch nicht annähernd übersehen . Nach
den bisherigen Meldungen sind es schon mehr als 15 000 .

Der stellvertretende Chef des Gcncralstabcs .
von Hoeser , Generalmajor .

verlaut -
i t n r y- �-

England hat keine Eile .

London , 17. Oktober . iW . T. B. ) Der militärisch « . Mitarbeiter
der „ Times " tritt der Behauptung entgegen , daß Großbritannicu
nur 600 000 Mann aufstellen könne und schreibt , daß bereits
1200 000 Mann unter den Fahnen seien . Die neuen Rekristew
meldeten sich so zahlreich , daß es für die Leitung schmierig sei ,
Schritt zu halten . Es befänden sich nunmehr 100 000 Mann

indische und kanadische Truppen in Europa . Diese Mannschaften
und diejenigen , welche nun in den Kolonien ausgebildet tvürpcn ,
dien nur der Kern , auf dem anderes aufgebaut werden könnten .

Großbritannien habe einen Teil seiner Avantgarde nach Frank -
reich gesandt , der Rest werde im Laufe des Frühjahrs folgen, , die

Hauptstärke Ende 1915 . Man habe keine Eile . Infolge des großen
Andranges von Freiwilligen hätten die körperlichen Anforderungen
höher geschraubt wevden müssen , als sie es irgendwo in Europa
' cicn , andernfalls tvärc Kitchcner von dem Zustrom von Frei -
willigen überwältigt worden .

Notiz des W. T. B. Aus diesen Enthüllungen geht zunächst
hervor , daß England nicht die Hoffnung hat , vor Ende 1915 mit

Deutschland fertig zu werden . Auch werden die Franzosen es mit

wenig Freude begrüßen , daß ihre Bundesgenossen vorerst keine
Eile haben , ihnen wirksamer als bisher zn helfen . Die Aussicht
auf kräftigere Unterstützung im Frühjahr 1915 wird demgegenüber
nur ein schwacher Trost für sie sein : denn das Schicksal . der . auf
britische Hilfe vertrauenden Belgier tedet eine allzu deutliche
Sprache . _

Verfahren wegen Landesverrats .

Straßburg i. Elsaß , 17. Oktober . ( W. T. B. ) Das außc »
'

ordentliche Kriegsgericht hat gegen den Notar Dr . Jakob . Hartmann
und den Kantonalarzt Adrian Schmittbühl , früher in Schirlncch
und jetzt entflohen , eine Untersuchung w cg en L a wd- x s -

er rat es eröffnet . Beider . Vermögen ist durch Beschluß
vom 13. Oktober mit Besch ! <rg belegt worden .



Was immer Sie in dieser so stark begehrten Tracht suchen , bei

uns werden Sie es sicherlich finden , sowohl in bezug auf

Formen und Farbentönungen wie auf Größen und Preislage .

An der Auswahl werden Sie Ihre Freude haben
An den preisen noch mehr ! -

Natürlich haben wir dabei die anderen Artikel auch nicht ver -

nachlässigt , so zum Beispiel :

Astrachan - Paletots Gammel - Paletots
in durchweg besseren Qualitäten
und entsprechender Ausstattung

29 . 75 32 . 50 36 . 00 usw .

Schwarze Konfektion
Auch hierin sind wir den Anforderungen entsprechend besonders leistungsfähig ,

sowohl in Mänteln wie in Kostümen ( für
jedes Alter ) und können Sie

ungewöhnlich billig bedienen

{te &thlossen !

Jeldpost - Pakete
vom Montag den 19 . bis Montag

den 26 . Oktober

werden

ffetdpoft ' Sendungen
big 16 Pfund gegen eine Gebühr von

25 Pfennig entgegen genommen .

Zusammenstellung nach Wunsch .

Militär - tzemden

Normal - Hosen
Militär - Socken

Pulswärmer
Leibbinden

Ghrenschützer
Lungenschützer

Taschentücher
Schokolade
Kakao

Tee

Kakes

Dauerwurst
Seife

A . Dandorf & 6
| Spitfelmarkt Belle - Ailiancestr . Grosse Frankfurterstr . Brunnenstr . Kottbuser Damm Wilmersdorferstr .

Billige Woche

>o«l

Damen - Konfektion

IlmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmllmilmllmllmllB

Xostümröcke 2 . 4s
Er — —» ■ ■ ■ ■ » « 36 » EeÄ 11115 Schotten , mod . ver - � 0 »»
ROS & UlTirGCKö arbeit . , Knopfgarnierung « W - AD

MM _ _ m. JB _ _ " —1 - ~ aus Schottenstoffen , mit A
I�OSeeiiifla lang Tunika u . Knopfbes . " FaVU

in verschiedenen Streifen 1 . 95

aus Schottenstoffen , mit Krawatte . . . . 2 » 95
Q � A _ aus Schottenstoffen , mit Veivetkragen M ää
DlUSdl und Seidenscbleife

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

■ Pa W

Hemdblusen

Blusen

[ Moderne Ulster . . . . . . . .12 . 50 , 16 . 50 , 19. 50]

Handschuhe
Damen - Handschuhe IttflDvJÄpfs 48 k

Damen - Handschuhe mit Halbfutter .
farbig,' * 2 0 pu c' kk n 8pf a 55 Pf.

Damen - Handschuhe ÄekknBpfs0�8. ' !!? 70 pf .

Soldaten - Handschuhe grau meüert

. . . . . . . .

1. 45

Soldaten - Handschuhe 1- 75

Mclufts - Artlkel
Heizrohre

.......................

95 pf.

Kohleneimer

. . . . . . . . . . . . .

75,95,1 - 10
Kohlenkasten faÄ 95,1 . 25,1 . 50
Gaspläiten 4. 25

Eimer EmaMie . . . . . . . . . . . .65,85,95 Pf.

Feldpostkartons pS . " ' . 18, 25 Pf.

Feldpostnmschläge s�k 30 pl

Butterbrotpapier ° ». loosiau 16 Pf.

Kleiderstoffe
Rockstoffe d" nM, " mi " ' ° - ,05omK ! 1 . 25

Kestamstoffe 1 . 10

Blusenstoffe - - - �1 » . . . . . . .75 , 95 >?.

BSrCbent bedrucktinerosserMastenaswahl , Meter 55 Pf .

Schuhwaren
19S3 S4- 89 30- 35

85- 30
1 . 502 . 20 2 . 60

81- 35 36- 42 43- 47

Kamelhaarstoff - Lascheaschuhe 1 . 25 1 . 50 1 . 95 2 . 25

Kamelhaarstolf * Schnallenstiefel

FilZ - SchnallenStiefel mit Filz u. Ledersoblen � » 95 2 . 25 3 . C0 3 . 75

Leder - HaUSSChuhe und AbSeck " " . , für Damen 2 . 75 Herren 3 . 75

SOhnÜrStielel ksr Dame « , senwarr , in neuen Pormen 7 . 75 3,75 1� . 50

Strümpfe
Damenstrümpfe ÄÄ . « 7R qr ,,5

oder lederfarbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

* UJ OJ >

Herren - Socken ' ÄhT ? " : . . . . .75, 95 pf .

KinderStrümpfe reine Wolle , schwarz 1X1 gestrickt
Grässel 234 6 8 7 8 9 10 ,

60,70,80 , 90, 1. 05, 1. 15,1. 25,1. 35,1. 45, 1. 55

TriKotogen
Trikot - Beinkleider für Damen 95 pl

Trikot - Beinkleider für Dam « «
5

mit angewebtem Futter

. . . . . . . . . . . . . . .

Dntertaillen ' . " ' . ÄÄ. , . . 95 « .

Taillen - Tücher
verschieden « Farben . . . .

Damen - Westen « r ,
schwarz gestrickt . . . . . . .85, 1. 65, Z. 65

43- 47

' Lerantwonlicher Nehalteur : «ifeefe Wielepp , N- ulölln . Für den TH. GIscke , Berlin . Drucku . VerlagfBorwärtSBuchdr . u. VerlaLsan , - alt Paul Finger

Binsenschoner wei » . t , . .

Nein , Wolle . . . . . . . . . ..

. . . . . . . . .

1�0 » 1

linSW . Hierzu IBeilagrnu . Unterhaltung��
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kinöerhorte im Kriege .
Kinderhorte sind wertvolle Einrichtungen zur Ergänzung des

Schulunterrichts ; auch noch nicht schulpflichtigen Kindern nützt der
■Kinderhort . Kinder , die jeder Aufficht entbehren und schutzlos den
Gefahren der Straße preisgegeben sind , gibt es in Berlin eine
große Zahl . Die wirtschaftliche EntWickelung hat Tausende von
Müttern aus dem Hause in die gewerbliche Tätigkeit gezwängt .
Der Broterwerb geht allem anderen vor . Nach der amtlichen
Berufsstatistik vom Jahre 1907 waren in Berlin unter 36 724 Ehe -
frauen hauptberuflich tätig . Dazu kommen etwa 30 000 Heim¬
arbeiterinnen und das Heer regelmäßig für gewisse Tagesstunden
dem Heim entzogene Auwärterinnen , Wäscherinnen , Zeitungsaus -
träger innen usw . Man greift niedrig , wenn man behauptet , daß
in Berlin in normalen Zeiten ein Heer von annähernd
20 000 vor - und schulpflichtigen Kindern ohne die genügende Auf -
ficht und Pflege während der Arbeitszeit der Mütter ist . Wohl
gibt eS in Berlin Kinderhorte , welche die Aufficht über die Kinder
übernehmen , aber die Zahl dieser Horte ist eine vollkommen un -
genügende .

Nach dem Jahresberichte de ? Hauptvereins Kinderhort für
1912/13 gibt es 134 Horte . Davon unterhielten Anstalten , der Haupt -
verein Kinderhort 39 , der Verein Mädchenhort 23, der Verein für
. Kindervolksküchen und Volkskinderhorte 23 , der Erziehungs - und
ffürsorgeverein 4, der Zentralverein Mädchenhort 4, die evangeli -
schen Kirchengemeinden 14, die jüdischen Gemeinden 4, Vereint -

gung für kirchliche Fürsorge für Fluß - und Kanalschifer 2, der -
schiedene andere Vereine 4, Fabrikbetriebe 2, 3 Horte wurden von
Privatpersonen unterhalten , die aber auf rein geschäftlicher Basis
beruhen . Wie aus dieser Zusammenstellung hervorgeht , ist das

Hortwesen in Berlin lediglich WohltätigkeitSinstitution . Rechnet
wan auf « inen Hort 50 Kinder — das ist aber die höchste Zahl , die

angenommen werden kann — , so würde die Höchstzahl der Be -
"Tücher auf 6500 Kinder zu bemessen sein . Diese Ziffer zeigt die

Unzulänglichkeit unseres Hortwesens im grellsten Lichte . Die

Sorge für die unbeauffichtigten Kinder ist eine so wichtige , daß
gar nicht oft genug auf die Notwendigkeit der Horte hingewiesen
werden kann . Wertvolle Lehren auf diesem Gebiete liefern die

Kriminalstatistik und die Statistik für die Fürsorgeerziehung , die
sich über die Verurteilung Jugendlicher und über das Milieu aus -
Tassen , aus denen die Kinder in Fürsorge kommen .

Im Jahresbericht des Hauptvereins Kinderhort für 1911/12

sagt der Vorsitzende des Vereins , Herr Stadtschulrat Dr . Fischer ,
unter anderem :

„ Die Kriminalstatiftik des Jahres 1910 bringt eine wenig
erfreuende Ueberraschung . Die Verurteilungen der Jugendlichen
sind im Jahre 1910 wesentlich gestiegen , nämlich von 49 703 auf
51 309 , also um 1606 oder 3,2 v. H. Recht bedauerlich ist es , daß
gerade schulpflichtige Kinder in viel höherem Maße als im Vor -
jähre bestraft worden sind . Die Steigerung wirkt insofern um
so unerfreulicher , weil seit 1906 ein Rückgang zu verzeichnen
war und weil die Zahl der erwachsenen Kriminellen ganz un -
wesentlich gestiegen ist . Man hatte sich infolge eines fast stetigen
Rückganges feit 1906 in den Glauben eingewiegt , daß Fürsorge -
crzichung und Jugendgericht diesen Einfluß ausgeübt hätten .
Man schrickt um so mehr empor und sucht in der zu milden Bc -
strafung der Vergehen die Ursache des Anwachsens der Krimi -
ualität unter den Jugendlichen . Sicherlich ohne Grund . Die
Ursachen können vielseitig sein , und es ist gewiß sehr schwierig ,
Tie sicher festzustellen ; aber ein wesentlicher Grund ist in der
wirtschaftlichen Entwickelung unseres Volkes zu finden , in der
immer vollständigeren Umwandelung des Agrarstaates in den
Industriestaat , der die Familien zerstört , den Kindern die Seg -
nungcn deS HaufeS nimmt . In der Auflösung der Familie und
in der dadurch verminderten Erziehung unserer Jugend liegt
der Hauptgrund für die Notwendigkeit staatlicher - Erziehung und
somit auch für die wachsende Kriminalität der Jugendlichen . Da -
für liefert die Statistik über die Fürsorgeerziehung Minder -
jähriger vom Jahre 1910 den besten Beweis . Es wurden in
diesem Jahre 8733 Minderjährige der Fürsorgeerziehung über -

- wiesen , 725 mehr als im Vorjahre . Davon hatten 3542 Zöglinge
entweder den Vater oder die Mutter oder beide Eltern verloren ,
lebten also nicht in geordneten Familienverhältnissen . Rechnet
man nun die 1281 unehelich Geborenen hinzu , die höchstwahr -
scheinlich auch die Wohltat einer geordneten Erziehung im
Mutterhause entbehren mußten , so sind 50 v. H. aller Ucber -
wiesenen ohne die genügende Erziehung und Aufsicht im Eltern -
hause gewesen . Aber der Prozentsatz würde noch weit größer
werden , wenn die Statistik darüber Auskunft gäbe , in wieviel
Familien beide Elternteile durch außerhäusliche Arbeit an der
Erziehung ihrer Kinder behindert waren . Diese Zahl können
wir nur ahnen , und doch finden wir in der Statistik einige An -
deutungen dafür . Es wird auch das Vermögen der Eltern an -
gegeben , deren Kinder in staatliche Erziehung genommen werden
mußten . Die Zahl wird um so größer , je geringer das Ein¬
kommen der Eltern ist . Also die wirtschaftliche Not , die auch die
Mutter zwingt , das Haus zu verlassen , um zu verdienen , macht
die Fürsorgezöglinge . Hier muß der Hebel angesetzt werden ,
wenn man eine Verminderung der Fürsorgezöglinge und der
Kriminellen im jugendlichen Alter herbeiführen will . Es muß
dafür gesorgt werden , daß die Mutter ihrv Erziehungspflicht aus -
üben kann . Am wirkungsvollsten würde es ja sein , wen » dir
Familien so unterstützt werden könnten , daß die Mutter im
Hause bleiben kann , wie das Münsterberg und Petersen vorgc -
schlagen haben . Aber eine solche Summe wird keine Gemeinde
für diesen Zweck flüssig machen ; darum müssen die Jnstitu -
tioncn , die einen Ersatz der Familiencrziehung bieten , wie
Krippen . Kindergärten und Kinderhorte , so vermehrt werden ,
daß alle Kinder , die im Hause keine Aussicht und Erziehung
finden , aufgenommen werden können . Dann ist zu hoffen , daß
eine dauernde Verminderung der Zahl der Fürsorgczöglingc und
der Kriminellen im jugendlichen Alter eintreten wird .

Verhüten ist besser als Heilen und ohne Frage auch billiger .
Tie Gcsamtkosten der Fürsorgeerziehung beliefen sich auf
11 257 958 M. Wenn nur die Hälfte dieser Summe für Pro -
hibitivinstitutionen verwandt würde , so könnten rund 170 000
Kinder in Kinderhorten und Kindergärten untergebracht werden ;
aber heute steht dem Ministerium des Innern , das diese Zahlen
wähnend hinausschickt , noch nicht die geringste Summe für die in
Not befindlichen Heime zur Verfügung , wie uns auf unsere Bitte
um Unterstützung mitgeteilt worden ist . "

Bon diesen Gesichtspunkten ausgehend haben auch wir die Ein -

Achtung der Kinderhorte stets gefördert . Können auch die sozialen
Verhältnisse durch Kinderhorte nicht geändert werden , so kann doch
° uf die Entwickelung der Kinder im günstigsten Sinne eingewirkt
Verden . Gründlich kann das aber »Vir geschehen , wenn die Hort -
Gelegenheit viel umfänglicher ist als heute . Tie teils mit städti -
icher Unterstützung arbeitenden Horte können das Bedürfnis auch
fucht entfernt befriedigen ; auch die konfessionellen Horte können
das nicht . Hier müssen Gemeinde und Staat in das Portemonnaie

Jwmfeir und das Hortwesen auf eine breitere Basis stellen . Das
Eeld . das für vorbeugende Zwecke angelegt wird , verzinst sich

Tausendfältig .

Der Kriegsausbruch brachte dem Hortwesen neue Aufgaben .
Die Kinder der Notleidenden und der zu den Fahnen Einberufenen
sollten von der Sorge befreit , die Mütter sollten in der Zeit der

seelischen Not durch die Sorge für die Kinder aufgerichtet werden .
Von diesen Grundsätzen beseelt hat auch die Arbeiterschaft Berlin ?
bei Ausbruch des Krieges eine Hilfsaktion für die schütz - und

hilfsbedürftigen Kinder eingeleitet . Die Gemeinde versagte auf
diesem Gebiete fast ganz . Die Kinderschutzkommission richtete
Kriegskinderhorte ein . An bestimmten Sammelstellen fanden sich
die Kinder zusammen . Opferfreudige Helferinnen , selber mit der
Not des Lebens kämpfend , widmeten sich den armen Kindern . Vom

Spielen allein wurden die Kinder aber nicht satt ; man mußte ihnen
auch Essen geben . Der Verein der Kindervolksküchen lieferte
Mittagsmarken und Milch , für das andere sorgte die Kinderschutz -
kommission . Die Kinder fühlten sich bald heimisch . Der Andrang

zu den Sammelstellen wuchs . In letzter Zeit war die Zahl der
Kinder auf 3000 in 21 Sammelstellen gewachsen . Die Jahreszeit
wurde kälter , die Kinder mutzten in geschlossene Räume überführt
werden . Die Kosten für Saalmiete , für Beleuchtung und Heizung
vermehrten die übrigen Ausgaben . Man mußte sich ernstlich
fragen , ob die so segensreich wirkende Einrichtung auf die Dauer

fortgeführt werden könne .

Anfänglich rechnete man damit , daß der Magistrat einen

wöchentlichen Zuschuß leisten würde . Diese Hoffnung ist zu Wasser
geworden . Der Magistrat hat einmal 1000 M. und einmal 3000 M.

bewilligt mit dem ausdrücklichen Hinweis , weitere Mittel nicht mehr
zur Verfügung stellen zu können . Freiwillige Mittel ständen nicht
bereit und Gelder aus städtischen Kassen könnten an eine politische
Organisation nicht gegeben werden . Ein Irrtum des Magistrats ,
wenn er annimmt , die Kindexschutzkommiffion der Arbeiter sei eine

politische Organisation . Unter diesen Umständen wurde die Fort -
führung der Kriegskinderhorte zur Unmöglichkeit , sollten nicht
andere wichtige soziale Aufgaben der Arbeiterschaft — wir erinnern
nur an die Arbeitslosenunterstützung der Gewerkschaften — hint¬
angestellt werden . So mußte man sich denn dieser Tage schweren
Herzen ? entschließen , di « Kriegskinderhorte eingehen zu lassen .
Das war schmerzlich ; am schmerzlichsten für die armen Kinder ,
welche vielfach bitterlich weinten , nicht mehr nach den Horten
kommen zu können . Der Entschluß war aber eine bittere Not -

wendigkeit , obwohl gerade jetzt Schutz und Hilfe den armen Km- -
dern doppelt nottut . Die Schuld an diesem Schritt trifft die Ge -

meinde , die bisher auf diesem Gebiete tatenlos beiseie gestanden
und sich mit der Hingabe einiger tausend Mark begnügt hat . Die

Arbeiterschaft Berlins aber kann stolz sein auf die von ihr ge -
schaffenen Kriegskinderhorte , in denen kein Kind abgewiesen wurde ,
das den Hort aufsuchte , ganz gleich welcher Konfession und welcher
politischen Ueberzeugung Eltern oder Kinder waren . Nur wirk -

liche Nächstenliebe war das Motiv dieser Kinderhorte . Und wenn
wir auch die Tätigkeit anderer Kinderhorte keineswegs herabsetzen
wollen , so mutz doch darauf hingewiesen werden , daß die Kriegs -
kinderhorte der Kinderschutzkommission über seine Gönner verfügte ,
die aus ihren reichlichen Mitteln Hunderttausende spenden konnten .
Die selber schwer notleidende Arbeiterschaft Berlins hat aus ihren
eigenen Mitteln die Kosten gedeckt , was sicher von großer Opfer -
Willigkeit Zeugnis ablegt . Aber die ihr zugemuteten Opfer sind

zu vielseitige , als daß sie auf einem Gebiete aufgewendet werden
könnten .

Jetzt ist die Gemeinde daran , das zu tun , was schon lange eine

Notwendigkeit war , nämlich die Einrichtung von Kinderhorten
selber in die Hand zu nehmen und diese Aufgabe nicht allein der

Privatwohltätigkeit zu überlassen .

Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 53 der preußischen Armee ent -

hält Verluste folgender Truppen :
3. Garde - Reg . ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 5; Res . - Fnf . - Regimenter

Nr . 25. 27 ; Jnf . - Reg . Nr . 28 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 28 ; Jnf . - Regi -
menter Nr . 30 , 31 ; Füs . - Reg . Nr . 35 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 36 ;
Jnf . - Reg . Nr . 48 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr . 48, 51 ; Jnf . - Regi -
menter Nr . 53, 58, 74 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 80 ; Jnf . - Reg . Nr . 81 ;
Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 84, 86 ; Jnf . - Reg . Nr . 87 ; Res . - Jnf . -
Reg . Nr . 94 ; Leib - Gren . - Reg . Nr . 109 ; Res . - Jnf . - Regimenter Nr .
116 , 118 ; Jnf . - Regimenter Nr . 161 , 164 , 165 , 168 , 170 ; 1. Land -
sturm - Bat . Rastatt ; Regiment v. Rath ( siehe Brig . - Ers . - Bat . Nr .
84 ) ; Jäger - Bataillone Nr . 3, 4, II .

Hus . - Reg . Nr . 6; Rcs . - Hus . - Reg . Nr . 6; Res . - Ulanen - Regi -
menter Nr . 2, 5.

2. , 3. und 4. Garde - Feldart . - Reg . ; Feldart . - Regimenter Nr .
3. 6; Res . - Feldart . - Reg . Nr . 7; Feldart . - Reg . Nr . 10 ; Res . - Feldart . -
Regimenter Nr . 10, 12 ; Feldart . - Regimenter Nr . 13, 20, 26, 30 ,
62, 73.

Stab des Generals der Fußart . beim Armee - Ober - Kommando
der 2. Armee ; Res . - Fußart . - Regimenter Nr . 16, 20.

2. Pion . - Bat . Nr . 4; Pion . - Bat . Nr . 7; 1. Pion . - Bat . Nr . 10 ;
2. Pion . - Bat . Nr . 10 ; Pion . - Reg . Nr . 24 ; Pion . - Bat . Nr . 27 ;
Festungs - L. - Pion . - Abt . des 14. Armeekorps , Feste Jstein .

Res . - Eisenbahn - Baukomp . Nr . 8; Eisenbahn - Baukmnp . Nr . 25 ;
Fernsprech - Abt . des 1. Armeekorps ; Fcrnsprcch - Abt . Nr . 2 des
2. Armeekorps ; Res . - Fernfprech - Abt . des 4. Reservekorps ; Fern -
sprech - Abt . des 14. Armeekorps ; Feldfliegertruppe .

Res . - San . - Komp . Nr . 9 des 9. Reservekorps .
Brandenburgische Train - Abt . Nr . 3; 2. Train - Abt . Nr . 4 des

4. Reservekorps : Feldlazarett Nr . 3 des 1. Armeekorps ; Feld -
lazarett Nr . 1 des 4. Armeekorps ; Rcs . - Feldlazarett Nr . 40 des
8. Reservekorps .

Verzeichnis der in Holland zurückgehaltenen sowie der in

dortigen Lazaretten Untergebrachten und Verstorbenen nebst Bc -

richtigungen .

Die Verlustliste Nr . 28 der bayerischen Armee enthält
Verluste des 1. Pion . - Bat . München ; der 1. Landsturm - Batterie
des 1. Armeekorps München ; der 2. Landsturm - Batterie des
1. Armeekorps sowie Berichtigungen früherer Verlustlisten .

Tie Verlustliste Nr . 33 der sächsischen Armee bringt Ver -

lustc des Brig . - Ers . - Bat . Nr . 64 ; dos Gren . - Res . - Reg . Nr . 100 ;
des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 101 , 103 ; des 5. Jnf . - Reg . Nr . 104 , Chemnitz ;
des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 133 ; des 10. Jnf . - Reg . Nr . 134 Plauen
i. B. ; des 14. Jnf . - Reg . Nr . 179 Leipzig , Würzen ; des 15. Inf . -
Reg . Nr . 181 Chemnitz ; des 16. Jnf . - Reg . Nr . 182 Freiberg und

Barackenlager Königsbrück ; des Res . - Jäger - Bat . Nr . 12 ; der Ers . -
Abt . des Jäger - Bat . Nr . 13 ; des Res . - Feldart . - Reg . Nr . 23 ; der

Feldart . - Regimenter Nr . 32 und 68 Riesa ; des Mörser - Reg .
Nr . 12 ; des Fußart . - Reg . Nr . 19 sowie der Pion . - Bataillone Ztr .

12, 22 Pirna und Riesa .
Die Verlustliste Nr . 37 der w ü r t t c m be r g i sch e n Armee

enthält Verluste des Jnf . - Reg . Nr . 120 ; deS Füs . - Reg . Nr . 122 ;
des Gren . - Reg . Nr . 123 und der Landw . - Jnf . - Regimcnter Nr . 123 ,
125 sowie Berichtigungen früherer Verlustlisten .

Jim Groß - öerlin .
Zelöpoftpakete .

Bekanntlich ist eS in der Zeit vom 19. bis 26. Oktober zulässig ,
den im Felde stehenden Soldaten auch Pakete im Gewicht
bis zu 10 Pfund zuzusenden , lieber diese Pakctsendungen wird

folgendes bekanntgegeben :
1. Nur Pakete mit Bekleidungs - und Ausrüstungsstücken —

warmes Unterzeug — werden angenommen . Höchstgewicht
5 Kilogramm .

2. Neben der Feldadresse des Empfängers noch das

zuständige Paketdepot � siehe unten — angeben .

Beispiel :
An Grenadier T. 10. Kompagnie

Jnfanterie - Regiment Nr . 24
6. Jnfantcrie - Divifion
III . Armeekorps
Paketdep o t Brandenburg a/Havel .

Da » Paketdepot braucht nicht angegeben zu werden ,
wenn der Empfänger keinem Jnfanterie - Divistons - oder Armeekorps -
verbände angehört , also auch bei Angehörigen der Kavallerie - Divi »

sionen nicht .
Beispiele :

») An Unteroffizier A in der Flieger - Abteilung Nr . 12

b) An Kanonier X 2. Batterie
Reitende Abteilung
1. Garde - Feldartillerie - Regiment »
Garde - Kavallerie - Division .

o) An Landwehrmann X 2. Kompagnie
1. Bataillon
Landwehr - Jnfanterie - RegimentS Nr . 52
10. Gemischte Landwehr - Brigade .

S) An Wehrmann B 1. Kompagnie
Landsturm - Jnfanterie - Bataillon »

Gumbinnen .

Abkürzungen wie z. B. : Fl . - A. - - Fliegerabteilung , M - K —
Munitionskolonne , find unzulässig .

3. Der Absender ist auf der Adresse deS Pakets a n z u «

geben .
Eine Begleitadresse ist nicht erforderlich .
4. Porto 25 Pfennig .
Bei unmittelbarer Einlieferung bei dem Paketdepot ist

kein Porto zu entrichten .
5. Fe sie Verpackung unbedingt notwendig .
6. Sollten Empfänger , weil verwundet , vermißt oder gefallen ,

sich nicht mehr bei dem kämpfenden Heere befinden , so findet keine
Rücksendung dieser Pakeke statt . Sie werden zum Besten de ? be «
treffenden Truppenteils verwendet .

Verzeichnis der Militärdepots .
Die Pakete sind zu sende » für Angehörige derjenigen Truppen «

teile , die dem Verbände des nachstehenden Armeekorps oder
Reservekorps mit gleicher Nummer oder Bezeichnung
angehören , beim Gardekorps nach Berlin , I . Armeekorps nach Königs -
berg i. Pr . , H. Armeekorps nach Stettin , III . Armeekorps nach
Brandenburg ( Havel ! IV . Armeekorps nach Magdeburg , V. Armee - -

korps nach Glogau , 1. Armeekorps nach Breslau , VIl . Armeekorps
nach Düsseldorf . VIII . Armeekorps nach Coblenz , IX . Armeekorps
nach Hamburg VH , X. Armeekorps nach Hannover , XI . Armeekorps
und belgische Besatzungstruppen nach Kassel , XII . (1. Köuigl . Sachs . )
Armeekorps nach Dresden , XIII . ( Kgl . Württemb . ) Armeekorps nach
Stuttgart , XIV . Armeekorps nach Karlsruhe , XV . Armeekorps nach
Straßburg i. E. , XVI . Armeekorps nach Metz , XVII . Armeekorps
nach Danzig , XVHL Armeekorps nach Frankfurt a. M. und Darm -
stadt , XIX . (2. Königl . Sachs . ) Armeekorps nach Leipzig , XX . Armee -
korps nach Elbing , XXI . Armeekorps nach Mannheim , Schlesisches
Landwehrkorps nach Breslau , I . Königl . Bayer . Armeekorps nach
München , II . Königl . Bayer . Armeekorps nach Würzburg , III . Königl .
Bayer . Armeekorps nach Nürnberg .

Notstandsarbeiten im Kreise Niederbarnim .

Die nächste Kreistagssitzung am Mittwoch , den 21 . d. M. ,
wird sich mit der Vornahme von Notstandsarbeiten und der

Genehmigung einer weiteren Anleihe zur Leistung von Fa -
milienunterstützung aus Anlaß des Krieges zu beschäftigen
haben . In der Vorlage wird darauf verwiesen , daß die Zahl
der Arbeitslosen immer noch sehr groß ist , und daß es dringend
geboten erscheint , für die Schaffung von Arbeitsgelegenheit
Sorge zu tragen , soweit dies in der Macht der Kommunal -
verbände steht . Der Kreis will in erster Linie Erdarbeiten

ausführen ' lassen , weil die damit zu beschäftigenden Arbeiter
besondere Fertigkeiten nicht zu besitzen brauchen und deshalb
einer möglichst großen Anzahl von Personen Besckiäftiguna
geboten werden kann . Von den vorliegenden Projekten ist
das nachstehend skizzierte von den Vertretern aller beteiligten
Gemeinden als dringend notwendig anerkannt worden . Es
bandelt sich um den Bau einer durchgehenden Straße von

Friedrichsfelde nach Mahlsdors und Dahlwitz . Die Straße
soll an der Grenze zwischen Lichtenberg und Friedrichsfelde
an der Lückstraße , oder , falls sich durch Vereinbarungen
zwischen Lichtenberg und Friedrichsfelde ein besserer Anschluß -
Punkt finden läßt , an diesen anschließen . Sie führt südlich
des Triftwcges unter Benutzung der bereits vorhandenen

Wegunterführung unter der Ostbahn über Biesdorf , Kauls -

dorf und Mahlsdorf ' zunächst bis zu dem projektierten Ver -

ichiebebahnhof der südlichen Umaohungsbahn in Dahlwitz .
Damit wird in deni weiten Gebiet des Kreises zwischen der
Berlin — Frankfurter Provinzialchaussee und der Rummels -

bürg — R> > d « sdorfer Kreischanssee eine neue wichtige Ver -

bindung von Berlin nach dem Osteil geschaffen . Von weiteren

Projekten sind zu nennen der Bau folgender Kreischausseen :
1. von Groß - Schönebeck nach Groß - Dölln , 2. von Sununt

nach Lehnitz . 3. von Herzfclde einerseits und Kogel anderer -
seits zur Kreischaussee Erkner — Neuhartmannsdorf , 4, von

Zühlsdorf nach Wandlitz , ö. von Germendorf bis zur
Kreisgrenze in der Richtung mif Hohenbruch , und von der

Kreisgrenze aus der Richtung von Hohenbrilch nach stfassen -
Heide . Auch der Bau von Kreischausseen zwischen Bernail

und Blumberg , Zühlsdorf und Basdorf , Hoheiliirueiidorf ,
Stolpe , Hennigsdorf , Tegel nud Tegelort ist vielfach er -
örtert worden . Welche von den geplanten Projekten zur
Ausführung gelangeil . muß das Ergebnis bereits eingeleite¬
ter Verhandliiiigeii fein . Damit möglichst bald mit den Ar -
beiten begonnen werden kann , soll dem Kreisausschuß Er -

mächtissung erteilt werden , die Reihenfolge zu bestimmen .

Vorläufig wird die Genehinigung zur Aufnahme einer An -

leihe von 1 000 000 M. beantragt .
Bei Punkt 2 handelt es sich ebenfalls um die Ausnahme

einer weitereil Anleihe . Am 17 . August er . bat der Kreistag
einen Beschluß gefaßt , nach welchem zur Gewährung van Fa -
milreminterstütziMg , ferner für Zwecke des Roten Kreuzes so -



wie zur Förderiurg aller Bestrebungen von Vereinen , die der

Fürsorge für die Kriegsteilnehmer und ihre Angehörigen zu
dienen bestimmt sind , ein Kredit bis zu 2 WO 000 M, zur
Verfügung gestellt wurde . Tiefer Betrag reicht nur auf die
Taucr von drei Monaten , da von : Kreise nionatlich 600 000
bis 700 000 M. iramiliennnterstiitzung nebst Kriegszuschlag
zu zahlen sind . Tie für diese Zwecke aufzunehmende neue
Anleihe soll 5 000 000 M. betragen , wobei mit einem Bedarf
bis znm sfriihjahr 1015 gerechnet wird . Bei . de Anleihen
sollen bei der Niederbarnimer Kreissparkasse aufgenommen
werden .

_ _
Verzogene �amilic » von Kricgsteiluchmeru .

Eine ganze Anzahl von ffamilien von Kriegsteilnehmern
sind verzogen . Soweit sie sich zu Verwandten begeben haben ,
bekommen diese Familien die ihnen zustehende Unterstützung
mit dein Gemeindezuschuß weiter : es wird angenommen ,
dan in diesem Falle der Wohnsitz nicht aufgegeben ist . Schmie
riger lag die Sache , wenn solche Familien ihren hiesigen
Wohnsitz dauernd aufgaben und nach einem Vorort verzogen
sind . Es trat dann der Zustand ein , daß wohl die Reichs -
Unterstützung fortgezahlt wurde — das bestimmt das Ge
setz — , aber der (ileineiudeziischutz hörte auf . Tic neue Ge -
meindc zahlte aber auch keinen Zuschuß . Wir hatten kürzlich
angeregt , daß doch eine Vereinbarung zwischen den Vororten

wegen Zahlung der Gcineindezuschüsse getroffen werden

könnte , damit die Kriegerfamilien nicht unter den bureau
kratischcn Konwetenzstrcitigkeiten zu leiden hätten . Es hat
daraufhin eine Rimdfrage stattgefunden . Gestern beschloß
der Untcrstütznngsausschuß der Stadt Berlin , beim Verzug
einer Kricgerfamilie nach einem Vorort die bisherige Unter -
stützung mit den ? Gemeindezuschuß fortzuzahlen , wobei an -
genommen wird , daß auch die Vorortgemeinden ihrerseits
das gleiche tun , wenn aus ihrer Gemeinde ein Fortzug nach
Berlin erfolgt . Gesckiähe das nicht , besteht die Gefahr , daß
die Kriegerfamilicn genötigt würden , die Armcnvcrwaltung
in Anspruch zu nehmen , lind das müsse unter allen Um -
ständen vennieden werden , sei der Sachlage auch nicht an -
gemessen .

Vom Nationalen �sranendienst .

Ter Nationale Frauendienst versammelte am Tonners -
tagabend im Festsaal des Abgeordnetenhauses einen großen
Teil seiner Mitarbeiterinnen zu einer Besprechung über die

bisher geleistete Arbeit . In einleitenden Worten gaben die
beiden Vorsitzenden Frälilein Tr . Bäumer und Frau Levy -

. Rathenau einen Bericht über die Organisation und Leistun -
gen des Nationalen Frauendienstes , der im engsten Zu -
sammenhang mit der Stadt fiir alle Ausgaben der Kriegs -
Wohlfahrtspflege wirkt . In den 23 Hilfskommijsionen haben
in der letzten Woche zirka 23 000 Personen Hilfe gefunden .
Tiefe besteht sowohl in Beratung wie mich Gewährung von

Spciseniarken , Milchmarken , Brotmarken , Essenmarken und

Lebcnsnnttelschcinen , deren Verteilung dein Nationalen
Frauendienst von der Stadt übertragen worden ist . Ter Na -
tionale Frauendienst unterhält außerdeiii zurzeit drei Strick -
stuben , in deneil 750 Frauen jeden Alters Arbeit finden und
gibt an insgesamt 730 Heunarbeiteriiiueii Strickarbeit aus .
Weitere Arbeitsgelegenheit ist durch die mit den 5 Be -

kleidnngsdepots in Verbindung stehende Flickstube , in der die

geschenkten Kleidungsstücke ausgebessert werden , gegeben .
Für Angehörige der freien Berufe ist jetzt eine eigene Für -
sorgestelle im Abgeordnetenhaus unter Leitung von Frl . Tr .
Sälomon eröffnet , die auch zugleich in engster Fühlung mit
dem Kriegswohnungsnachweis der freien Berufe dem Kriegs -
Wohnheim in der Eharlottenstraßc steht . Der Nationale

Francndicnst hat bisher 2000 Frauen , die sich ehrenamtlich
für die Kriegswohlfahrtspflege zur Verfügung stellten , zur
Hilfsarbeit in seinen Konunissionen . in Kindergärten , Kinder -

horten , Volks - » nd Milchkiichcn usw . vermittelt .

Ladenschluß am Tonntag .

Von der Berliner Handelskammer wird in einer Zuschrift
an die Presse darauf hingewiesen , daß die ortsstatutarische
Vorschrift , wonach die Offenhaltung der Verkaufslädcn am

Sonntag in Berlin für das Sommer ' und Winterhalbjahr
verschieden geordnet ist , öfters Mißverständnisse herbeiführe ,
die den Geschäftsinhabern Unannehmlichkeiten bereiten können .
Es wird deshalb darauf aufmerksam gemacht , daß seit dem
1. Oktober am Sonntag die Läden ( abgesehen von der : Ver -

kanfsstellen der Lebensmittelgewerbe ) nur in den Stunden

V o n 1 2 b i s 2 N h r ( n i ch t von 8 bis 10 Uhr vormittags )
offen gehalten werden dürfen . Das sogenannte Zuendc -
bedienen der Kundschaft ist verboten .

Eine Sammlnn « von Liebesgabe » an Schinken , Wurst ,
Speck und Dauerwaren haben die deutschen Fleischerincister
seit einigen Tagen für unsere Truppen im Felde veranstaltet . Zwei
Sendungen von zirka 500 Zentnern sind bereits an die Truppen
abgelassen worden .

TaS Rote Kreuz von Verlin ersucht um Zuwendung von
warmen Unterkleidern für den Winter von denjenigen
Personen , die solche branchbaren Kleiduvgsstiickc überflüssig in
ihren Schränken haben . Sammelstellen hierfür sind : Poststr . S,
Hinter der Garnisonkirche la , Schulstr . 14, Lindenstr . 13, Ehausse « -
straße 57, Holzmarttstr . 65 , Reichcnberger Str . 154 , Köpcnicker
Straße lsi4 , Wasscrtorstr . 42, Oranienstr . 56, Möckernstr . 119 , Pots¬
damer Str . Il2b , ' Wichmannstr . 77 , Lüneburger Tw , 22, Doro -

thccnstr . 20a .

Die Autouiobilomnibusliitie 19 Stephanplatz —Bahnhof
Lichtenberg - Friedrichsfelde fährt bekanntlich vom Platz am

Reichstag durch die Torotheen - und Neustädtische Kirchstraße .
Voni nächsten Dienstag , den 20 . Oktober , an wird diese Linie

durch das Brandenburger Tor und über die ganze Straße
Unter den Linden geführt werden .

Zu » » Mord an der Frida Kliem .

Der des Mordes an der Schneiderin Frida Kliein verdächtige
59 Jahre alte Rentner und Hausbesitzer Paul Kuhnt ist gestern von

der Kriminalpolizei der Staatsanwaltschaft III vorgeführt worden .

Vor der Ueberführung wurde der Beschuldigte noch einmal verhört .

Er bestreitet auch jetzt noch , Fräulein Kliem weder ermordet , noch

überhaupt jemals gelaunt zu haben . Bei den ftttheren Ermittelungen
meldeten sich bereits viele Zeugen , die die ermordete Schneiderin
mit ihnen unbekannteil Männern zusammen gesehen haben . Alle

diese Zeugen werde » Kuhnt jetzt gegenübergestellt . Die HauSdurch -

suchung förderte gestern noch den Bestandteil eines Schmuckstückes
aus dem Besitz der Ermordeten zutage . Mehrere Zeugen wissen .

daß Fräulein Kliem eiuen al « Brosche gefaßten - Krömmgttaler be¬

saß . Dieses Schmuckstück wurde bisher vermißt . Jetzt hat man bei

KuHnt zwar nicht die Münze , aber doch eine Fassung gesunden ,
in dtjc ein solcher KrönungStaler gerade hinein paßt . Daß der Ber -

haftete Belanntschafien durch Inserate gesucht habe , gibt er zu. Die

Absicht ' des Heiratsschwindels dagegen bestreitet er . Die Bekannt -

schaften will er nur gesucht haben , um Stoff zu einem Roman zu
sammeln . Kuhnt hat sich aber bisher schriftstellerisch nicht betätigt .

Eine vt rhäugnisoolle Eirplofion hat sich gestern vormittag auf
dem Grundplick Beuthstraße 17 ereignel . Auf einer elektrischen
Blockstauon , von der aus eine ganze Häusergruppe mit Licht ver -
sehen wird , platzte im Maschinenraum , kurz vor zehn Uhr . ein
Dampfrohr . Der _

mir großer Gewalt ausströmende heiße Dampf
verbrühte den Maschinisten Karl Attiller aus der Gürtelstraße 8 zu
Lichtenberg und den Heizer Richard Hartwig aus der Gerichtstraße 21
so schwer , daß sie nach der Hilfswache am Spittelmarkt gebracht
werden nmßten . Der Maschinist Attiller starb dort schon bald nach
der Anstiahme . Seine Leiche wurde beschlagnahmt und nach dem

Schonhause gebracht . Der Heizer Hartwig wurde dem Krankenhaus
am Friedrichshaiir zugeführt , wo er lebensgefährlich daniederliegt .

Aiiianf von Kartoffeln « nd Kohlen durch die Gemeinde .

Die Gemeindevertretung in Schönow bei Zepernick beschloß
in ihrer letzten Sitzung auf Antrag des sozialdemokratischen und
eiueS bürgerlichen Vertreters , für die bedürsllgen Einwohner des
OrteS den Ankauf von Kohlen und Kartoffeln in die Wege zu leiten
und dieselben zum Selbstkostenpreise abzugeben . Die Antragsteller
hatten vorher bereits eine Umfrage unter den Einwohnern ver -
anstallct und dabei ermittelt , daß für eine solche Gemeindcaktion
ein reges Bedürfnis vorhanden ist .

An Unterstützung für Erwerbslose soll aus Grundlage der Aus
führungsbestimurungen des Pcovinziallandtages für das Familien -
oberbaupt 50 Pf . und für jedes weitere Familienmitglied 30 Pf .
pro Tag gezahlt werde » .

_

Ein tödlicher Straßennnfall hat sich am Freitagabend gegen
7 Uhr in Pankow ereignet . Vor dem Hause Berliner Straße 94

lief die vierjährige Erika Walter unmittelbar vor einem heran -
nahenden Straßenbahnwagen der Linie 49 auf das Gleis und

wurde , da der Fahrer auf so kurze Entfernung den Wagen nicht
mehr rechtzeitig zum Halten bringen konnte , umgestoßen . Die
Kleine geriet uuter den Schutzrahmcn und wurde überfahren ; sie
konnte nur noch als Leiche hervorgegangen werden .

Ein zweiter Strafiennnfall tr - ug sich auf der Treptower Chaussee
zu . Dort ivollte an der Ecke der Bouchestraßc Fräulein Elsricde

Krautz einen Straßenbahnwagen der Linie 87 währeno der Fahrt

besteigen . Da ? junge Mädchen kam dabei zu Fall und zog sich
einen komplizierten Knöchelbruch am rechten Fuß zu , der ihre Auf -
nähme in ein Krankenhaus notwendig machte .

Fischdiebe machten reicbe Beute in Lanke . Sie plünderten Von
Fischkästen auS und erveuteten außer audercu kleinere » Fischen
vier Zentner Karpfen und drei Zentner Aale . Wahrscheinlich werden
sie versuchen , den „ Fang " in Berlin unter der Hand zu verkaufen .
Vor dem Ankauf sei hiermit getvarnt .

Im Stadtbad Neukölln , Ganghoferstr . 3/5 , ist die medizinische
Abteilung für Mäimcr , die eine Zeitlang geschlossen war . jetzt wieder
geöffnet . Es werden werktäglich von 11 —8 Uhr und SonmagS von
8 —12 Uhr Schwitzbäder und medizinische Bäder aller Art , wie z. B.
römisch - irische Bäder , Glühlicht », Kohlensäure - , Baldrian - , Eichen -
rinde - , Fichtennadel - , Kleie - , Schwefelbäder , Massagebäder , Packungen
verabreicht . Die inedizinische Abteilung für Frauen sowie die
Schwimm - , Wannen - nnd Brausebäder sind wochentags von 8 —8 Uhr
und Sonntags von 8 —12 Uhr geöffnei . Das �. tadtbad ist mit
allen modernen Einrichtungen ausgestattet ; sein Besuch kann bestens
empfohlen werden .

Arbeiterbildiiiigsschulc . Heute findai im neuen Schnl -
lokal , Lindenstr . 3, der erste naturwissenschaftliche Vortrag
mit Lichtbildern statt . Thema : „ Das Leben ans der Erde ,
seilte Natur und seine einfachsten Formen . " Vortragende :
Käte Duncker . Eintrittspreis 10 Pf . Ansang 7 Uhr .
— Die alten Mitglieder der Schule können sich in den ehe -
maligen Zahlstellen den soeben erschienenen Jahresbericht
abholen .

Die Nummer der „ Neuen Welt " , die heute dem „ Vor -
wärts " bciliegt , ist bereits bor dem Beginn des Krieges
zusamniengestellt lvorden ; Versaiidschwierigkeiten machten eine

Ausgabe zu einem früheren Tetmin bekanntlich bisher un¬

möglich . Ten Kriegsereignissen wird unsere illustrierte
Sonntagsbeilage daher erst boit Nr . 31 an gerecht werden
können .

Ter wahre Jacob gelangt Dienstag früh in die Hände der
Abonnenten . Für Händler erfolgt die Ausgabe von oen bekannten
Stellen aus . Die Vorwärts - Erpedition Berlin , Lindenstr . 3. 4. Hof ,
beginnt mit der Ausgabe in der Nacht von Montag zu Dienstag
um 1 Uhr . _

Tchulentlaffnngsfeier in Lichtenberg .

Heute nachmittag 2' /z Uhr , findet in Lichtenberg . Cafs Bellevue ,
Hauptstr . 2, eine Feier für die schulentlassene Jugend statt . Sie ist
dazu bestimmt , die zu Oktober aus der Schule entlassenen jungen
Arbeiter und Arbeiterinnen in würdiger Weise in die Jugend -
bewegung einzuführen . Da « Programm besteht ans Gesang . Rezi¬
tationen » nd Klaviervorträgen . Der Eintritt ist frei . Wir bitten
die Eltern , ihre Kinder ans diese Veranstaltung hinzuweisen und auch
selbst zahlreich zu erscheinen .

_ _ _

Voltskunstabcnde in Lichterfrlde . Eintrittskarten für den

zweiten Volkskunstabend sind in folgenden Berkaufsstelln zu haben :
Emisch , Zigarrenlade » , Lichterfelde - West , am Bahnhof : Erpel ,
Restaurant , Berliner Straße 129 ; Hahn . Papierhandlung , Bismarck -

strahe 23 ; Konsumverein , Verkaufsstelle Lichterfelde - Lankwitz ,
Kaiser . Wlhelm - Straße 43 ; Oberrealschulc , Ringstraße 2 —3 . beim

Schuldiener ; Rathaus , im Zimmer für Kriegsunterstützungen ;
Rennebarth , Zigarrcngeschäft , Chausscestraßc 57b ; Serhaus ,
Zigarrengeschäft , Chausseestraße 85b ; Wahrendorf Restaurant ,
Bäkestraße 7. Tie Arbeitslosen erhalten bei den Vorsitzenden ihrer
Organisationen Freikarten , Soldaten bekommen wieder die Frei -
karten beim Genossen Hcinig , Karlstraße 801 .

In Pankow findet ein Volkskunstabend in der Schulaula , Gm -

notvstraßc 17, statt . Der Eintrittspreis beträgt pro Person 10 Pf .
Billets sind im Borverkauf zu haben bei Larsen , Brehmestr . 47/48 ,

Gaßmann , Kreuzftr . 14, schnitz . Breitestr . 2, und Rißmann ,
Msthlenstr . 3a , sowie bei den Abtcilungsführern .

Zur Weihnachstbrscherung im Charlottenburger Kinderhort .
Für die ständigen Besucher des Kinderhorts im „ Voltshaus " soll
eine Weihnachtsbeschevung , vorwiegend mit nützliche » Gegenständen ,
veranstaltet werden . Die Herstellung haben die Bcsucherinnen des

Jugendheims zusammen mit einigen älteren Genossinnen über -
nommen . Zur Beschaffung des erforderlichen Materials usw . sind
S a in in c l l i st e n ausgegeben , die dem Wohlwollen der Genossen
empfohlen werden . Auch sind geeignete Stoffe für Kleider und

Wäsche wie auch guterhaltene gebrauchte Sachen willkom -
mem Die werden im Kinderbort lKleiner Saal des „ Voltshanse ? " ,
Rosinenstr . 3) an den Wochentagen , nachmittags von 2 vi « 6 Uhr
entgegengenommen . _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ �_ _ __

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _

_

Gewerkschaftliches .
die Unterstützung der Arbeitslosen .

Einen interessanten Einblick erhalten wir durch eine Zu -
sammenftellung der Unterstützungssmiimen der freien Gewerk¬

schaften Berlins durch den Ausschuß der Gewerkschaftskom -
Mission Berlins und Umaegeiid .

Tie Gewerkschaften Groß - Berlins zahlten danach an ihre
Mitglieder :

in ber 1. Woche deS September . . . 245 320 . 20 M.

. . 2 . . . . . . .224 944 . 22 „

. „ 6. „ . . . . . .208 875,29 .

. „ 4. . . . . . . 183 745,44 .

Demnach in Groß - Berlin in 4 Wochen die Summe von
801 885,15 M. , in Klein - Bcrlin die Summe von 570 723,13
Mark .

Tie Stadt Berlin zahlte in oerselben Zeit an die arbeits -

losen freien Gewerkschaftsmitglieder 105 817,50 M. . mithin
110 875,87 M. weniger als die Gewerkschaften .

Hätte die Stadt nach dem Gentcr System 50 Proz . zu
den von den Gewerkschaften gezahlten Unterstützungen hin -
zugezahlt , so würde sie die Summe von 288 301,71 Mk . ge -
zahlt haben . Durch die Festsetzung eines Marimalsatze - von
12 M. ersvartc die Stadt demnach in 1 Wochen 122 511,15 M.

Tie Ausgabe der christlichen und Hirsch - Tunckerschen Gc -

werkschaftcn sowie der Angestellten dürfte 10 Proz . obiger
Summe ausmachen .

Anders steht es um die an die Unorganisierten ausgc -
gcbenen Smnmen . Diese sind dreimal so groß als die an die

Gewerkschaften gezahlten , obgleich die Zahl der Uaorgmusier -
ten nicht in demselben Maße größer ist als die der Gewerk -

schaftsmitglieder . Hier tritt markant hervor , welche große
Ersparnisse eine Gemeinde macht , wenn sie sich nach dem

Genter System mit den Gewerkschaften verständigt .
Es hat sich diese Erkenntnis auch einigen Berliner Vor -

orten erschlossen und die sind bestrebt , nach denp von der

Stadt Berlin aufgebauten System zu arbeiten . Es sind das

bis jetzt Steglitz , Wilmersdorf , Tegel nnd Köpenick . Mit

einigen anderen Gemeinden schweben Verhandlungen über

gemeinschaftliches Arbeiten . Schmargendorf wird nichts von

dem Gcwerkschaftsbezug in Anrechnnng bringen .
Wlinderbarerweise hört um die Zeit , wo andere Städte

nnd Gemeinden in sozialen Aufgaben aufbauen , die Stadt

S chö n c b e r g auf . die Arbeitslosenunterstützung in bis -

beriger Weise zu zahlen . Das liegt wahrscheinlich daran ,

daß ihr Oberbürgermeister im Felde steht und von den

sozialen Taten seiner Vertreter nichts sieht .

öerlin und Umgegenü .
Die Lage der Berliner Holzarbeiter .

In einer Pcrtraucnsmännerversammlunß des Holzarbeiter -
Verbandes schilderte der Vorsitzende Glocke die gegenwärtige Lage
an der Hand von statistischen Erhebungen der Ortsvcrwaltung . Aus
de » Erhebungen ergibt sich , daß die Zahl der Arbeitslosen , die am

1. August 3323 betrug , bis zum 15. August auf 11 945 gestiegen
war und von da ab langsam zurückging bis auf 8147 am 10. Ol -

tober . Wenn die Zabl der Arbeitslosen abgenommen hat , so ist

das darauf zurückzuführen , daß sich ein Teil der Arbeitslosen nach
auswärts gewandt nnd dort beim Barackcnbau , bei Schanzarbeiten
und in audercu Zweigen vorübergehend Beschäftigung geftmdcn
hat . In Berlin hat sich die Arbeitsgelegenheit im Holzgewerbc
noch nicht günstiger gestaltet . Tie Zahl der Beschäftigten hat siw

nicht vermehrt . Nur die Stellmacher und Korbmacher haben sekir

günstige Konjunktur , weil beide Berufe Kriegsmaterial anfertigen .
— Eine Erhebung , welche die Ortsverwaltung über den Umfang
der Beschäftigung vor dem Kriege und während desselben ver -

anstaltetc , hatte folgendes Ergebnis :
ES toaren beslbäftigt

BerufSzwcig

Tischler

. . . . . .

Klavierarbeiier . . .
Maschinenarbeiter . .
Möbelpolierer . . . .
Drechsler

. . . . .

Treppengeländerbranche
' Vergoldet

. . . . .

Stockarbeiter . . . .
Modelltischler . . . .
Stellmacher . . . .
Kammacher

. . . . .

Kistenmacher . . . .
Perlmuttar bester . . .
Rabmenmacher . . .

alousiearbester . . .
orbmalber . . . .

Bürstenmacher . . . .
Bodenleger

. . . . .

Sckiirmmacher . . . .

Insgesamt .

vor dem
Kriege

m
Be -

trieben

Per -
sonen

1478
175
471
591
263

35
143

25
57

147
37
51
20
68
22
49
50
10
24

13698
7077
194t
2058

000
218
962
534

1040
1118

814
546
534
293
127
231
218

48
110

während des Krieges
( September )

Be - � P » '

trieben '

Prozent¬
satz der
Beschaft

tigten

566
7

180
177
120

29
11

7
45

147
16

' 49
4

20 i
22
49
43 '

11
18

5899 i
210 :
764
543
300
287 I

27 i
73 I

576
1620

118
372

57
41

120
603
176

74
28

39 . 4
2,0

39,4
26,4
88,3

131,6
2,9

13,6
65,3

144,0
14,4
68,1
10,0
13,0
94,4

261,0
82,8

113,8
25,4

35,03716 182462 | l 521 11388

Von den 11 388 im September festgestellten Beschäftigtest
waren 8375 Verbandsmitgliedcr , 584 gehörten anderen Organi -

sationcn an und 2429 waren nicht organisiert .
Die Bewegung der E r w e r b S l o s c n z i f f e r n vom

ginn des Krieges bis zum 10. Oktober veranschaulicht folgende
Aufstellung :

1. August .
8. .

15. „
22. „
29. .

5. September
12.
19.
26.

3. Oktober .
10. „

Ferner verwies Glocke darauf , daß der Verband an seine
Berliner Mitglieder von Anfang August bis jetzt 508 777 M. fue

Unterstützung gezahlt hat , während in derselben Zeit nur 162 » ! °

Mark eingenommen wurden , Angesichts dieser Sachlage ist c»

Pflicht der in Arbeit stehenden Mitglieder , nicht nur die ordent -

lichen , sondern auch die freiwilligen Beiträge pünktlich zu cm -

richten . _

_ _

Parteiveranstaltungen .
Fünfte » Wahlkreis . Dienstag , den 20. Oktober , abend « l/,9 Uhst

'

Miigliedi ' l - Versammlung in den Nnions - Säle », GrcifSwalder Str .
E» spricht Robert Schmidt über : . Unsere sozialen und wirtschastSpolstischc "
Ausgaben in der Gegenwart " .



Tempelhof . Dienstag , den 20, d. M. , abends 8>/z Uhr , Mitglieder
i ' erlanmilung im Lokal . Stadt Dresden " . Berliner Straße , Vortrag des
Genossen KurPH einig über : . DaS Recht während des Krieges " ,

Treptoni - Baumschulenwcg . Heute Sonntag , abends 6' / , Uhr , ver -
anstallct der Jugendaueschuß im Lokale deS Herrn C, Ludwig , Am Trep
tower Park 26, einen Lichtbildervortrag mit dem Thema : „ Der Baltaw
krieg ". Der Eintritt beträgt für Erwachsene 2» Pf , und für Jugendliche

Johannisthal . DienStag , den 20, Oktober , abends 8' / . Uhr , im
Arbeiterheim , Friedrichstr . 60, Restaurant Lindenhos : Generalveyammlung ,
Tagesordnung : Vortrag des Wenossen Sepp Oerter über „ Land und Leute
in Belgien " , Halbjahrsberichte . Ersatzwahlen .

Ober - Ichöncwcidc . Die für DienStag , den 20, d, M,, geplante
oftentliche Versammlung im „Wilhelminenhos " muß auS besonderen Gründen
aussallcn .

Pankow , Nieder - Tchönhauscn , Bnchholz und Rosentbal . Der
geplante EinsührungSabend in den wissenschastlichen Sozialismus , der bereits
am Montag , den lg, d, M. , beginnen iolltc , findet der veränderten Situation
wegen nicht statt ,

_ Spandau . Zu einer wichtigen Parteiarbeit am heutigen «onntag ,
inih 8 Uhr , treffen fich die Genossen vom l „ 2,, 3. und 4. Bczirl bei
süuthkowsli , BiSmarckstr , 6, die vom ö. , 8. und v, Bezirk bei Dertz , Kur
straße 21.

_

Ms Industrie und Handel .
Tie dicsjähmgc Aartoffelernte im Teutschen Reich .

� Der T c u t s ck e Land Wirtschaftsrat gibt folgende
Schätzung der Kartoffelernte im Reich bekannt � Auf
�rund der amtlichen Hektarschätzung in Preußen , Mecklenburg -
Schwerin und Königreich Sachsen , nach den Saatenstandszisfern der
übrigen Bundesstaaten und unter Berücksichtigung , daß ein Teil
bcr Kartoffelernte in O st p r c u tz e n und O b c r e l s a ß infolge
der kriegerischen Ereignisse nicht geborgen werden kann , ist die gc-
samte Kartoffelernte im Teutschen Reich auf 4 7 Millionen

o n n e n zu schätzen , dies sind über 2 Millionen Tonnen
w e h r als der 10jährige TurchschNittsertrag von 1904/13 mit 44,8
Millionen Tonnen . In den letzten ö Jahren betrug die deutsche Äar�
loffelernte 1909 : 46,7 Millionen Tonnen , 1910 : 43,5 Millionen Tonnen ,
- 911 nur 34,4 Million : » Tonnen , 1912 : 50,2 Millionen Tonnen und
1013 : 64 Millionen Tonnen . Die vorjährige Ernte war die größte ,
welche jemals auf deutschem Kulturboden gewachsen ist . Besonders
ungünstig ist die Ernte in diesem Jahr ausgefallen in Brandenburg ,
Posen und Mecklenburg , eine befriedigende bis gute Ernte haben
(Hi verzeichnen : Ostpreußen , Westpreußen , Westfalen , Hessen - Nassau
Rheinprovinz , Königreich Sachsen sowie fast ganz Süddeutschland .
Hiernach bildet die diesjährige Kartoffelernte in ihrer Gesamtheit
eine M i t t e l c r n t e , die eine sichere Unterlage für die
Bolkser nährung während des Krieges bis zum nächsten
Grntejabr gewährleistet .

Kartosfelausfuhrverbot in Holland .
Einem Telegramm aus Amsterdam zufolge hat die hol -

landische Regierung die Ausfuhr von Kartoffeln verboten

Soziales .
„ Achtungsvoll " fehlt !

Hill die fehlende Ergebenheitsfloskel entspann sich ein
s-�ozeß, der vor der 3. Kammer des Berliner Kaufmanns
gerichts verhandelt wurde .
. . Eine Kontoristin B. , die gegen den Kaufmann M. wegen ihrer
wfortigen Entlassung Klage führte , hatte an ihren Prinzipal einen
Äfwf geschrieben , den sie nur mit ihrem Namen unterzeichnete .
� unterließ es dabei , dein Namen ein „ Hochachtend " oder . . Hoch-
achtungsvoll " voranzusetzcn . Der Chef meinte , daß die Klägerin
wenigstens sich zu einem „ Achtungsvoll " hätte aufschwingen können .

�ls in der Verhandlung der Porsitzende , M a g i st r a t s a s s e s s o r

�ür. Riese , seiner persönlichen Meinung dahin Ausdruck gab ,
®oß die fehlende ErgebenheitsfloSkel in dem an den Chef gerichteten
Briefe noch keine Ehrverletzung fei , die zur Entlassung berechtige ,
appellierte der Beklagte an die im kaufmännischen Lebe » stehenden
Prinzipalsbeisitzer . „ Würden Sie es sich bieten lassen , daß Ihnen
rin . Angestellter einen Brief ohne „ Achtungsvoll " schreibt ?" . Trotz
wrscs Hinweises kam aber auch die Kammer zu dem Resultat , daß
we Unterlassung noch keine beabsichtigte Kränkung bedeute ! cine
Entlassung deshalb auszusprechen erscheine ungmchtsrrtigt .

Gerichtszeitung .
Sehnsucht nach einem Kind .

Um ein Kind , für welches sie wie eine Mutter sorgen '
ronnte , um sich zu hoben , bot sich die Kaufmannsfrau Else

Kleinworth einer Straftat schuldig gemacht , welche sie gestern
�or die 2. Strafkammer des Landgerichts I führte .

Der jetzt ivegcn Kindcsunterschicbung angeklagten Frau war
km eigenes Kind nicht beschiedcn . Sie sehnte sich lebhaft nacb
rinem solchen . Wenn sie irgendwie in der Straßenbahn oder auf
�er Straße eine Mutter sah , die sich zärtlich um ihr Kindchen be -
wühle , so brach sie in bittere Träuen aus und war stundenlang
' "cht zu beruhigen . Sie bildete sich endlich auch ein , daß ihre Ehe
knien bedenklichen Riß bekommen könnte , wenn sich nicht bald der
• wißersehntc kleine Erdenbürger einstellen würde . In dieser

Stimmung bekam es die Angeklagte fertig , ihre Umgebung monate -
w" g zu täuschen . Zur gegebenen Zeit fuhr sie dann , angeblich um
Vnftmfe zu machen , nach Berlin , kaufte sich hier auf dem Bahnhofe
kMe Zeitung und fuhr schnurstracks zu einer Arbeiterin , die inse -
wert hatte , daß sie ihr neugeborenes Kind verschenken wollte .

Einige Tage daraus meldete sie dann das Kind als ihr eigenes auf
bcni Standesamt an . Der Standesbeamte schöpfte jedoch Verdacht ,
stellte Ermittelungen an und die Folge war die jetzige Anklage . —
Por Gericht Ivies der Vorsitzende an der Hand einer Photographie

Kindes auf die Tatsache hin , daß das Kind eine geradezu
frappante Aehnlichkeit mit der Angeklagten habe . Die in Tränen
Ichier aufgelöste Angeklagte bat wiederholt , man möge ihr doch
iMr das Kind nicht nehmen , da sie es ebenso lieb gewonnen habe ,
wie ein eigenes . Das Gericht verurteilte die Angeklagte , deren
' Rann im svclbe steht , zu drei Tagen Gefängnis . Von dem Ver .
leidiger wird ein Gnadengesuch eingereicht werden .

Hast und Krieg .
. Der Arbeiter Albert Langmcier hatte sich gestern unter - der
"lnklage des Diebstahls vor der 1. Strafkammer deZ Landgerichts II
Kl verantworten . Ter Angeklagte hatte , als er Infolge längerer
Arbeitslosigkeit in Not geraten war , ein auf der Straße stehendes ,
w>t fleisch und Wurst beladeneS Geschäftsdreirad gestohlen . Tic
gestrige Verhandlung wäre der Vertagung anheimgefallen , da ein
K. kugc fehlte . Ter Llngeklagte bat himmelhoch , ihn doch nicht
langer in Untersuchungshaft sitzen zu lassen , während seine gleich -
wtrigen Kameraden draußen im Felde stehen könnten . Seine

Strafe könne er noch später bekommen . Da der Angeklagte ein
Schriftstück vorwies , aus welchem hervorgiig , daß er gedient hatte
Und jederzeit wieder bei seinem Truppenteil eintreten könne , be -
stchoß das Gericht , den Haftbefehl aufzuheben , sobald von der

Staatsanwaltschaft der Bescheid eingegangen sei , daß dem sofor -
' lgen Eintritt des L. bei der Truppe keine Hindernisse entgegen -
standen .

_ _ _ _

Schnlvrrsänmnik .

... Ein ärztliches Zeugnis zur Rechtfertigung von Schulder -
Säumnissen kann die Schnlbehördc von den Eltern nicht ver -
Zangen .

Die Verordnung der Regierung zu Kassel vom Jahre 1911 ,
welche die Schulversäumnisse betrifft und Strafen dafür androht ,
sollte Herr Schäfer aus der Gegend von Hanau übertreten haben .
Er hatte seine Tochter eine Reihe von Tagen die Schule versäumen
lassen und sie mit Krankheit entschuldigt . Als der Lehrer da ? Kind
an einem dieser Tage aus der Straße hatte spielen sehen , glaubte
er nicht mehr an die Krankheit und verlangte von Schäfer ein

ärztliches Zeugnis über den Zustand des Kindes . Schäfer bzw .
seine �rau verweigerte die Beibringung de ? Zeugnisses .

Tarauf wurde er wegen llebertretung der erwähnten Verord -

nung über die Schulversäumnisse angeklagt und auch von der
Strafkammer in Hanau verurteilt .

Das Kammrrgcricht hob auf die Revision des Angeklagten die
Vorentscheidung aus und verwies die Sache zu nochmaliger Ver -
Handlung und Entscheidung an das Landgericht in Hanau zurück .
Gründe : Die Bestimmung in der Verordnung , welche die Bei -
bringung eines ärztlichen Attestes verlange , könne als rechtsgültig
erlassen nicht angeschen werden . Nur die Nachlässigkeit der Eltern
bei der gesetzlichen Fürsorge für den Schulbesuch ihrer Kinder könne

bestraft werden . Die Nichtbcibringung eines ärztlichen Attestes
falle nicht unter solche Nachlässigkeit . Ob ei » Grund zur Schul -
Versäumnis vorlag , habe der Richter nachzuprüfen . Eine solche
Nachprüfung habe hier gar nicht stattgefunden , da das Gericht
allein schon deshalb , weil kein Attest beigebracht wurde , den An -
geklagten verurteilt habe . Wegen Ungültigkeit jener Bestimmung
könne also die Verurteilung nicht aufrechterhalten werden . Das
Landgericht müsse nunmehr selber nachprüfen , ob irgendein triftiger
Gründete Schulvcrsäumnis an sich rechtfertigte .

Ms öer Frauenbewegung .
die ßrauen unü öer Krieg .

Es gibt wohl kaum etwas , das durch den Krieg so erfolgreich
vernichtet wird , als das Verständnis siri die Fähigkeiten und

Wescnsberschiedcnheiten der andern Völker . WaH wo » in ruhigeren
Jahren an ihnen gepriesen hat , ist in Vergessenheit geraten . Die

Kampfesleidenschaftcn übertönen alles » nd züchten eilten blinden

Haß künstlich groß .
Ilm so wohltuender berührt es , wenn mitten in dieser g. e-

waltigen Umwandlung der Gefühle auch von bürgerlicher Seite

Kundgebungen erlassen werden , in denen der Wille zum Zw
sammcnhalten und zur Verständigung über das blutige Ringen
hinweg zum Ausdruck gebracht wird . Ein Teil der Frauenstimm -
rechtlerinnen Teutschlands und die Internationale Frauenstimm -
rechtsorganisatisn erheben die Forderung , daß die Frauen nie die

gemeinsamen Hoffnungen und Ideale vergessen sollen , die sie per
binden und die stärker sein müßten als alles Trennende .

In einer Botschaft des Weltbundes für Frauenstimmrecht an

seine Mitglieder sagt die weit über London hinaus angesehene Mrs
Millicent Garret - Fawcett , die Vizepräsidentin der Or

ganisation , daß die Frauen sich durch alle Schwierigkeiten hindurch
an diese Tinge halten müssen , die gut in sich selbst sind . Sic teilt

mit , daß die Stimmrcchtlcrinnen in London die Unterstützung der
mittellos in London zurückgebliebenen Ausländerinnen organisiert
und durchgeführt haben . Tann fährt sie fort :

„ Im Namen meiner Kolleginnen entbiete ich jedem der
Allianz angeschlossenen Lande einen Ausdruck liefer . Sympathie
und Sorge . In vielen Ländern haben wir der Tatsache ins
Auge zu sehen , daß die baldige Erfüllung unserer Hoffnungen
in bczug auf das Frauenwahlrecht durch den Krieg vernichtet
worden sind . Aber das soll auf keinen Fall bei uns Verzweiflung
auslösen . Gute Arbeit für das gleiche Bürgerrecht der Frauen
Ivird nicht verloren sein und ist bestimmt , gute Früchte zur ge -
gebenen Zeit . zu tragen . Das nie zuvor dagewesene Elend eines
weltweiten Krieges , der Millionen von Männern einander gegen -
überstellt zu gegenseitigem Töten , der täglich Millionen und
Millionen mühsam angesammelten Eigentums neben den un -
schätzbaren und unersetzlichen Denkmälern der Vergangenheit
zerstört , wird ein neues Licht auf die Notwendigkeit
einer politischen Reorganisation der Gesell -
s ch a f t werfen , die den Massen des Volkes und den Frauen die
Macht gibt , ihr Leben und ihr Geschick selbst zu bestimmen .

Wenn das politische Bürgerrecht der Frauen in all den be
treffenÄn Ländern lange genug eine feste Tatsache gewesen
wäre , um seiner Organisation konkrete politische Macht zu sichern ,
so wäre zweifellos diese Macht dazu benutzt worden , eine poli -
tische Reorganisation Europas herbeizuführen , die es zur Ge -
wißhcit gemacht hätte , daß internationale Anscinandersetzungen
und Streitigkeiten Gesell und Vernunft unterworfen werden
müßten . Die große Ausdehnung der gegenwärtigen Not
möge ein Heilmittel bringen , um z » verhindern , daß sie sich je
Iviedcr ereignen kann . Das ist es , was wir alle anstreben
müssen . "

Würdig und frei von allem Nationalitätcnhaß sind die Worte

dieser Frau , die niemand in ihrem Lande für unpatriotisch halten
wird , ioeil sie trotz Krieg und über den Krieg hinaus die Verbin -

dung der Frauen aller Länder aufrecht erhalten wissen will und
das Mitbestimmungsrecht der Frauen fordert , um künftige Kriege
zu verhindern . Ter gleiche Wunsch klingt durch einen i » der

Frauenbewegung " zum Abdruck gelangenden Brief der holländi

che » Stimmrechtsvorsitzenden Dr . Alctta Jacobs an ihre
Freunde . Auch sie schreibt von dem furchtbaren Elend der Flüchb

linge und den Bemühungen der Frauenstimmrechtlerinnen zu
helfen , wo immer sie könnten . Dann heißt es weiter :

„ Wir haben alle Stimmrechtsarbcit liegen lassen , es gibt
jetzt wichtigere Arbeit für uns zu tun . Aber ist es nicht schreck
lich für uns Frauen , stillzuhalten und zu warte » . "

Gewiß ist das Stillhalten und Warten schrecklich , aber viel

chlimineres haben die Frauen zu erdulden in den Ländern , die

vom Kriege unmittelbatz betroffen sind , und am schwersten leiden

sie in den Gegenden , in denen die Kämpfe ausgetragen werden .

Tagtäglich können wir in de » Feldpostbriefen von hungernden
Frauen und Kindern lesen . Herzzerreißend sind oft die Schilde -

rungen de » Elends und der Not , denen sie ausgesetzt sind . Die

Frauen , die nicht kämpfen , leiden schwerer » » ter dem Kriege als
die Männer . Es ließen sich lange Artikel schreiben über den An -

teil der Frauen am Kriege ; als ein Beweis dafür , wie sehr die

Krauen in Mitleidenschaft gezogen werden können , mag eine

Stelle aus einem Aufsatz der Vorsitzenden des Weltbundes für
Frauenstimmrecht , der Amerikanerin Carrie Chapman Catt
in der Zeitschrift „. Jus suifragii " dienen .

Sie erzählt , daß die Frauen auf den Bauerngütern TranS -

baals und des Oranje - Frcistaatcs in einem einzigen Jahre genug
Nahrung produzierten , um die Armeen während der drei Jahre ,
die der Burenkrieg dauerte , zu ernähren .

„ Die Briten sammelten alle Burensrauen und Kinder in
die sogenannten „ Konzentrations - Comps " unv schnitten dadurch
die Zufuhr an Lebensmitteln und Kleidung für die Armee so
wirksam ab , wie es nie zuvor ein Eroberer zu tun vermocht
hatte . . . . Benjamin Franklin, , der große amerikanische Denker
und Philosoph , sagte einmal : „ Kriege werden nicht während des

Krieges bezahlt — die Rechnung kommt später . " — Und als der

Burcnkrieg zu Ende war und man die Rechnung machte , da fand
es sich, daß 4000 Männer im Kriege ihr Leben gelassen hatten .
daß aber 20 000 Frauen und Kinder , die in den „ Konzentra -
tionS - Eamps " zusammengepfercht ivordcn waren , dahingestorben
waren . "

Fünfmal mehr Frauen und Kinder alt Männer waren

Opfer des BurenZriegeS geworden , und ' wenn auch nicht ' anzunehmen
ist , daß in diesem europäischen Kriege ähnliche Verluste an Frauen

zu verzeichnen sein werden , so muß man doch damit rechnen , daß
Taufende schuldlos zugrunde gehen an den Entbehrungen und

der Not , die der Krieg mit sich bringt . Die Frauen erinnern an

diese gemeinsamen Leiden , um daran zu zeigen , welche Pflichten

ihnen auserlegt werden , aber auch um zu beweisen , wie notwendig
eS ist , den Frauen ein Mitbestimmungsrecht zu geben .

Ob die Kriege verhindert würden , wenn die Frauen das Wahl -

recht besäßen , können wir heute nicht sagen ; es gibt unter ihnen

genau so gut Militaristen wie unter den Männern . Daß ihnen
aber die Möglichkeit gegeben werden muß , an der „politischen Re -

orgamsation der Gesellschaft " mitzuarbeiten , wi « Mrs . Garret .

Fawcett verlangt , das muß jedem einleuchten , der ernsthaft darüber

nachgedacht hat , was der Krieg für Frauen und Kinder , also für
den Fortbestand der Völker bedeutet . Von den Frauen , die selbst

durch das ganze Geschrei in der Presse aller Länder sich nicht irre -

machen lassen in ihrem Bestreben , das Gemeinsame hervorzuheben
und die Brücken zwischen den Nationen zu schützen und aufrecht -

zuerhalten , dürfen wir erwarten , daß sie , wenn es an der Zeit ist ,

mit Ernst an die Lösung der Aufgabe herangehen , künftige Kriege

den Völkern zu ersparen .

Kleine Nachrichten .
Ei » Dankbarer .

Als die Russen in SkaiSgirre » ( Osipreußeu ) waren , mußten
alle Waffen und Fahrräder abgeliefert werden . ES

hieß , nach zwei Tagen würden sämtliche Wohnungen durchsucht

werden , und wenn dann noch Waffen und Fahrräder gefunden werden

sollten , würden die männlichen Einwohner erschossen
werden . Die Bürger , die den Ort nicht verlassen hatten , mußten

deshalb die verschlossenen Häuser aufbrechen und nach den ge¬

wünschten Gegenständen suchen . Die Zurückgekehrten sind nicht

erfreut , daß ihnen die Fahrräder von den Russen fortgenommcn
worden sind . Einer dieser tapferen Bürger hat einem der Zurück -

gebliebenen folgendes Schreiben senden lassen :

Rechtsanwalt Kurhn ,

SkaiSgirren ( Ostpr . )
Skaisgirren , den 2S. September 1914 .

An Friseur Gustav Pfeiffer , Skaisgirren .

Im Auftrage und in Vollmacht des Rentiers Ferdi -
n a n d K y k e b u s ch aus Skaisgirren teile ick, Ihnen folgendes mit :

Sie find vor einigen Tagen , etwa Mitte September er. , in

Abwesenheit meines Äustraggebers in dessen Wohnung ein -

gedrungen und haben ein in seinemBesitz befindliches
T> a me n fah r r a d im Werte von 110 M. entfernt ( II ) .

Mein Auftraggeber verlangt Rückgabe dieses Fahrrades oder

Erstattung des Wertes von 110 M. innerhalb drei

Tagen . Ich ersuchx Sie nunmehr , dieser Aufforderung in der

gesetzlichen Frist nachzukommen und meine Gebühren und

Auslagen hierfür mit 2 M. in gleicher Zeit an mich zu

begleichen , aiidernfaNs ich beauftragt bin , gegen Sie sofort Klage

zu erheben . Hochachtungsvoll
Der Rechtsanwalt

Kuehn .

Ein wackerer Mann , dieser Herr Khkebusch I Al » die Russen

kamen , suchte er schnell das Weite . Er kehrte heim , als die Gefahr

für seine geschätzte Haut vorüber war , und anstatt nun den Leuten ,

die zurückgeblieben waren und somit den Ort und auch sein Haus

vor größerem Schaden bewahrt haben , zu dankan , fordert er vollen

Schadenersatz für sein Rad , das an die Russen ausgeliefert werden

mutzte . Das ist der Gipfel der — Dankbarkeit !

Zrauen - ileseabenüe .
Berti « - ffriedrichsselde . Montag , den 19. d. MtZ. . Leseabeud bei

Bruck , Prinzen - Allee 5g. Der Lcseabcnd findet jeden dritten Montag im
Monat statt .

Stcgliti . Montag , den IS. Oktober er. , abends st,g Uhr, bei Thiel ,
Aibrechtstn 87 : Vortrag deS Genossen Reimes .

Lichterfelde . Dienstag , den 20. Oltober , abends 8' , , Uhr . bei Fritz
Wahrcndors . Bäkcstr . 7. Vortrag findet statl .

Laukwi » . Montag , den 19. Oktober , abends 81/, Uhr , im Lokal von

Gigl , Lkaiser - Wilhelm - Slrabe .
ZtzriedrtchSliage ». Am Montag , den 19. Oktober , abend ? 8' / , Uhr ,

im Jugendheim , Friedrichstr . 60, 2. Hos Part . links .

Jugenüveranstaltungen .
Neukölln . Jugendheim lk , Nogalstr . 15. Sonntag , den 18. d. MtS. ,

abends 7 Uhr. Unterhaltungsabend lKonzert , Gelang , Rezitation ) .
Die Jugendheime werden um ' 1,7 Uhr geöffnet . Vorher Spielen ans

dem ffädllschen Sportplatz , Grenz - Allee .

Sriefkasten der Redaktion .
R. H. 38 . Wenden Sie sich an das Kriegsministerium , Berlin ,

Leipziger Str . 4.
W. R. 7. 25 . 1. Ja , aber nicht in allen Fällen . 2. Nach Möglichkeit

A. S . lvv . An den Gemeindeuorstand . — F. St. 31 . Für die Er¬
teilung zur Erlaubnis zur Heirat für einen Unteroffizier oder einen Ge-
meinen ist Bedingung , daß neben den zur ersten Einrichlung erforderlichen
Mitteln , insoweit nicht besondere Feilsctzungen getroffen sind , bei Unter «
offizieren ein Vermögen von 300 M. , bei Gemeinen , wenn sie sich mit einer
Inländerin vet heiraten , 150 M. , Ivenn die Braut eine Ausländerin ist, von
300 M. vorhanden sein muh . DaS Geld ist niederzulegen . — W. 198 .
Teilen Sie der Gemeinde mit , daß Sie zur Zahlung nicht verpflichtet sind ,
sondern die Ellern . — I . L. 89 . l. Nein . 2. Herzleiden . — B. 59 ,
Chronische Krankheit der Lunge . Untauglich . — W C. 35 . 1. Wegen
Kchlkopsicidens zurückgestellt . 2. Wege » Narben voraussichtlich nur laud -
stiirmpflichtig . — ivk . K. Unteroffiziere und Gemeine müssen die Erlaubnis
zur Verheiratung auf dem Dienstwege nachsuchen . Wegen des Vermögens -
nachwciscS siehe oben unter „F. K. 21" . 2. Die Braut erhält lebte
Unterstützung , nur die Ehefrau . — E. T . 1. Wenn die Ver «
ficherung aus die Mutter lautet . so steht dieser die volle
Suniine zu. 2. Wemt die Betreffenden noch Mitglieder find , ja .

Amtlicher Marktbericht der siädtiicheii Markthallen - Direktion über
den Grosihlindei in den Zcniral - Markthallcit . ( Ohne Verbindlichkeit . )
Tonnabend , den 17. Oktober . Fleisch : Rindfleisch per 50 kg , Ochsen -
ileisch la 80 —89 , do. IIa 75 —78 , do. Illa 62 —73 ; Bullensleisch
la 77 — 82, do. IIa 67 —73 ; Kühe , seit 65 — 70, do. mager 57 — 62,
Fresser 67 —70 , do. Holl. 52 —60 , Bullen , däu . 58 —66 . Kalbfleisch :
Doppellender 115 — 125 ; Mastkälber la 85 —90 , do. IIa 65 — 84 ; Kälber
gcr. gen . — . Hammelfleisch : Mastlämmer 80 —84 ; Hanunel
la 76 —79 , do. IIa 72 - 75 ; Schasc 70 —75 . Schwebtest -isch 65 - 78 . —
Gemüse , inläudilches : iiartoffeln , Dabcrsche 50 kg 3,75 —4,25 ; weiße
Kaiserlronen 3. 75 —4,25 ; Magnum bonum 3,75 —4,25 ; Porree , Schock
0,60 —0,80 ; Sellerie , Schock 3,00 —6,00 ; Spinat 50 kg 5,00 —8,00 ;
Mohrrüben 2,00 —2,50 ; Bohnen 50 kg 15,00 —25,00 ; Aachsbohnen
50 kg — , — — , —; Kohlrabi Schock 0,60 —1,00 ; Wirsingkohl Schock
4,00 —10,00 ; Wirfifkohl 50 kg 3,50 —4,50 ; Weißkohl Schock 3,00 —8, OOL
Weißkohl 50 kg 2/0� - 2,50 ; Rotkohl , Schock 4,00 —10,00 ; Rotkohl 50 kg 2,50
bis 4,50 ; Kobltüben 50 kg 3,00 —5,00 ; Teltower iiiüben 50 kg
5,00 — 12,00 ; Blumenkohl , Ersurtcr , 100 St . 10,00 —25,00 , Rosen¬
kohl 50 kg 22,00 —25,00 , Meerrettich Schock 5,00 - 12,00 , Petersilien -
wurzcl Schockbund 1. 00 —3,00 ; Radicocheu Schockbund 0,70 — 1,00 ; Salat
Schock 2,00 - 3,00 ; Zwiebeln , 50 kg 7,00 —8,00 ; Tomnien 50 kg 7,00 —10,00 ;
Pseffcrlbigc 50 kg 20,00 —25,00 ; Steinpilze 50 kg 304- 0 —35,00 ; Grünlinge
50 kg 15,00 — 20,00 ; EbainvignouS 50 kg 10,00 —25,00 ; Gurlcn Schock
1,23 —2,50 ; Kürbis 50 kg 2,00 —3,00 .

Wetteraussichten für das mittlere Norddeutschland di »
Montagmittag : Uebcrall vorwiegend trübe oder nebelig und besonder »
im Küstengebiete geringe Riederschlage . Temperatur nur wenig verändert



Leipziger Straße Königstraße Montag bis Mittwoch : RosentHaler Str .

G. m. b . H.

Moritzplatz

Handschuh - V erKauf

Glaceleder - Handschuhe
farbig mit 2 DracKKnöpfen , besond . preiswert

Waschleder - Handschuhe
mit 2 DrocKKnSpfea oder 3 Knöpfen

. . . . .

Schwedischen andschuhe
mit 2 DrncKKaepfon

................

Glaceleder - Handschuhe
mit « chwarzor Aufnäht

. . . . . . . . . . . . . .

Glaceleder - Handschuhe
in Strafleafarben , mit 2 DrncUKnöpfen . . . .

Glaceleder - Handschuhe
weiflo , mit dreireihiger schwarzer Aufnäht

zu außerordentlich billigen

Damen - Handschuhe

Cl £ Waschleder - Handschuhe | s - c
J Pf . in weiß o. gelb m. 2 DrucKKnöpf . od . 3 Knöpf . J | « J

QÄ Ziegenleder - Handschuhe 1 qc
ß Pf . mit 2 OrncBKnöpten

. . . . . . . . . . . . . .
X * ' Cj

Q £ Schwed . Handschuhe d?ei . 1 qc
ß � J Pf . reih , schwarz . Aufnäht , in mod Straflenfarb . X *

1t - Mocba - Handschuhe Q an
,1 _ J in Straßenfarben mit 2 DrncKKnöpfen . . Amf »

10 - Ziegenleder - Handschuhe Q on
gesteppt mit 2 DrncKKnöpfen . . . . . . . .Amf * '

1 , - Glaceleder | Qt ; O
, \ J J lange Form , Housqnetaite X * und

Preisen

Herren - Handschuhe
Glaceleder - Handschuhe Q C
farbig , mit DrncKKnöpfen , besond . preiswert ß �

Glaceleder - Stepper 1
farbig , mit DrncKKnöpfen

. . . . . . . . . . . . .
X . VV J

Schweden - Stepper 1 qä
mit DrncKKnöpfen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
X *

Nappa - Stepper I qä
mit DrncKKnöpfen

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
X » s 3

2 . 25Glaceleder - Stepper
mit breiter schwarzer Aufnäht , 2 DrncKRn

Extra - Preise

Buntkarierte Stoffe -

für KinderKieider , doppeltbreit . . . . Meter

Blusenstoffe
gestreift « . Kariert , teilw . reine Wolle Meter

Reinwoll . Cheviots
blau ' grhn Kariert , doppeltbreit . . Meter

Kleiderstoffe Extra - Preise

85 "

1 . 10

1 . 60

Reinseid . Messaline |
römisch gestreift . . . . . . . . .Meter X • �_ ß

Schotten für Blusen 1 Af }
blan - grün Kariert , reine Seide Meter X • Vj

Köper - Velvet ( Lindener ) O - ÄO
florfest , moderne Farben . . Meter Amf eX�

Reinw . Kreppstoffe
in modernen Farben , 105 cm breit . . Meter 1 . 85
Wollsatin Q CIO
große Mode f Kleider , 110 cm breit Meter » ß

Rohrenrips für Kostüme CIO
neue Farben , 130 cm breit . . . . Meter • ß

VerbaDd der Freien VMMlien
Heute Sonntag , 18. Oktober 1914 *

Nachm . 2' / . Uhr !
Deutsches Theater : Was ihr wollt .

Nachm . 3 Uhr :
Montls Operetten ' Th. : Minna von

Barnhelm .
Deutsches Opernhaus : Martha .
Schiller - Th. Tharl . : Weh ' dem der lügt .
Lessing - Th. : Der Erbsörster .

Abends 8 Uhr :
In der Festhalle des Stadthauses :

Konzert .
Montts OperettenÄH . : Minna von

Barnhelm .
Abends 8' / , Uhr :

Montag bis Donnerstag : Minna von
Barnhelm .

Freitag und Sonnabend : Wenn der
junge Wein blüht .

Her R Mag . IS. Oktober:
Dentacheo Kttnatler - Th .
8 �Gewonnene Herzen
Deutsches Opernhaus , Cbarlottenb .
3 Uhr : Hartha .
7 Uhr : Die Heiateralnger

▼on Nürnberg .

Dentachea Theater
7 ' /,u - : Die Piccolomini .

Kammeraplele
8 Dhl : Gawän .
Gebr . Herrnfeld - Theater
8 Uhr : Er kommt wieder .

Zwei leuchtende Punkte .
Ende gut — alleagat !

Klein ea Theater .
8 Uhr : Der Hexenkeaael .

Gastspiel Harry Waiden .
Komüdlenhana

8 ühr : Das Heiratsnesl .
Eeaalng - Theater
3 Uhr : Der Erbfürater .
71/,U . : Peer Gynt .

Eulaen - Th eater
S1/« U. : Minna to n Barnhelm
8' / « U. : Soldatcnblnt .

I . nataplelhana
»' / . ü. : " * "

Graf Pepi.
Besidena - Tfaeater
3 Uhr : Ein Sieg . Der Kaiser rief . . .
8 Uhr : Krümel Tor Paria .

Koae - Theater
3 Uhr ; Am Altar .
8 Uhr : Die Waffen her !

Schiller - Theater O.
8Uir johannisfeuer .
Schiller Th . Charlottenbg .
3 Uhr : Weh ' dem . der lügt .
8 Uhr : Krieg Im Frieden ,

Thalia - Theater
8 U� : Kam' rad Manne .

Theater am Xollcndorfpl .
31/. U. : Immer feate drufl !
8 Uhr : Immer feste drulf !

Volksbühne ( MontisOperettenth . )
8 Uhr ; Minna vonBarnhclm
8 Uhr : Minna ronBarnhelm

Walhalla - Theater
3llt U. : Der Raub der Sabinerinnen .
S1/, ü. ; Berlin im Felde .

Theater a. d . Weidendammerbrücke .
31/. Uhr ; Heimat .
810ü - ;

Anfang gut - Alles gut!
Friedrich • Wilhelmstädt . Theater .
3' / , Uhr (kl . Preise ) : GroBstadtlutt .

Abends :
( Jnaerc Feldgrauen !

Zeitbild mit Musik in 3 Akten .

URANIA Ta,iS,4nü. tr
4 Uhr :

Das belgische Land .
( Halbe Preise . )

8 Uhr :

Dieffeiebsel u. d. nriseb . Seen .
Montag : Dieselben Vorstellungen

Voigt - Theater ,
Badstr . 53. Badstr . 58.
Heute Sonntag , den 18. Oktober :

Dkl Mittetttttiiitd
Vollsstück in 5 Akten von G. v, Moser

und Otto Girndt .
Kasseneröffnung 7 Uhr . ?lns . 8 Uhr .

Vorverkaus vorm . 10 —2 Uhr.
Ab Montag : Kabalennd I . iebe

Casino - Theater .
Lothringer Straße 87. Täglich 8 Uhr.
tfncgäfiild « — Spezialitätenteil uiw.
Z. Schluß das neue Kriegs - Volksslück :
„ Mein Beben dem « aterland « .
Loge 1,25 , Sessel 1,10 , Parkett 80 Ps.
Rang 50, Stuhl 30. Sonnt , kl. Ausschl .
Sonntag , den 18. Oktober , nach -
mittags 4 Uhr : Kriegers Heimkehr .

Tkeatcr Folios Caprico
VU Posten - Theater Büj

Täglich :

Blinkfeuer . Landwehrleute .
steht und treu . . .

Leonhard Haskel . Marti » Kettner a. G.

Reiehshallen - Thealer .

L
f/WvV� Grtsndlooc »
/ / Programm !

Ansang 7' / , Uhr .

Alfred Wielepp , Neukölln . Für de »

iiir
r

Beide gewonnen
unter dauernder

tierärztlicher
Aufsicht

Meierei G. Bolle H. - G.
Berlin NW . 21 . AIt » Moablt 98 - 103

Fernsprecher : Amt Moabit 7912 , 7913 , 7914 .

Aeltester und größter milchwirtschattllchef GroBbetrieb

Tagesquantum ; Zirka 130000 Liter .
290 Verkaufswagen . — 2500 Angestellte . »

Eigenes Laboratorium für Milch - Untersuchungen .
Der Kuf und die Größe der Firma mit ihren zahllosen An¬
gestellten bürgen für unverfälschte Eeinheit aller Produkte .

Vollmilch . Dieselbe wird durchweg pasteurisiert , d. h.
von krankheitserregenden Keimen ( Tvphus , Tuber¬
kulose u. a. ) befreit , braucht daher nicht noch einmal
aufgekocht , sondern " hur gewännt , kann aber auch un¬
bedenklich roh genossen werden .

Kindermilch von Pachtgütern ,
ebenfalls pasteurisiert .

Kindermilch aus eigener Kuhhaltung ,
roh

Kefyr , Dr . Axelrods Joghurt .
Süße Sahne , saure Sahne , Schlagsahne , prima Butter .

Buttermilch , Medizinal - Buttermilch .

Käse : Xeufchäteler , Frühstückskäse , Kümmelkäse , frischer

weißer Käse ( Quark ) , Harzer Käse , Camembert ,
Kaiserkäse .

Bienenhonig , Apfelmilch .
Erzeugnisse der Bolleschen Obst - u. Gemüse - Anlagen

im Sommer frisch zugeführt , im Winter honserviert .

Gelees ,

Marmeladen .

Verschiedene Früchte in Zucker .

Diverse Gemüse .

Säfte und Fruchtweine .

Sämtliche Erzeugnisse sind hergestellt unter Ver¬
wendung reinster Eaffinade und unter Vermeidung
irgendwelcher schädlicher Konservierungsmittel .

Man verlange Preisliste .

Trinkkaren von Mileb , Sahne , Joghurt
in unserem Laden Alt - Moabit 100, gegenüber dem
Kleinen Tiergarten werden angelegentlichst empfohlen .

Knaben- Jnglings-Ulster-. Anzüge
ÜV Aar bis Ende dleaes Monats . " �Q

Efp„ssr,e� elplsr weli - nml Jüngigs-ölsler.
- We und Pjjids 7; «" enm billig

WM - Darunter auch Reitemuster und zurückgesetzte Sachen . - M >

Tabrik Koher Steinweg 15 SÄÄ ' f Ii.1;;!;
A erkauf nur wochentags 9— 6 Uhr . _

Lnferatenteii verauiw . : Td . <1! lacke , iderltu . Druck u . Lerlagi ! Lorwärt >

ederwesten . . . . . . . . .15 . - 18 . -

ederwesteu� " �" � 23 . - 28 -

ederwesteu 30 - 36 . -

ederwesten Ä - S 42 -

ederweste « w , . 21 . - . 25 . -

ehetjoppen Ä " ; 45 . - 55 . -

�ederanzöge . . . . .80 . - 90 -

eherreithose «

. . . . . . . .

40 . -

ederunlerhosen 28 . - 38 . -

eherhanDMe 4. 50». 7�

ehergamaschen . . . . . d. n6. - �
eibbluheu . . . . . . . .. . �1 . 50�

' uugevschötzer . . . . . . . . .wn2 . » «

einevsegeltach - Schlafsölke
» « im gefüttat 34 . — 38 . —

Lazarett - Kleidung

' einewebev
' ®er' »1 T. KSllnifcher Jifchmor « 4

pelzkleidung
Mlitär - Gummimäntel u . - Pelerinen
Neu aufgenommen �ritOtageN anfgenamwe «

Lei Einkäufen von ZN. 20 — an erfolgt der Lersand
gratis und in vorfchrifismäßlger Verpackung -

Luchdrullerei u. Lerlagianftalt Paul Singer u. Eo� löerltS 1



SoziaidemokratisEher Wahlvereln

t. i 6. Oerl . RElclistagswaltreis .
19. Abt. Bez. 831a .

Am Donnerstag , den IS. Oktober ,
verstarb unser Genosse , derSchlosser

Robert ZscKricdt
Schwedenstr . 2.

Ehre seinem Andenken k
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den ig . Oktober ,
nachmittags 3' / « Uhr , von der
tieichenhalle des städtischen Fried .
hoseS, Müllerstratze Ecke sceftratzc ,
aus statt . _

20. Abt Bez. 747.
Am Gonnabend , den 17. Ok-

tober , verstarb unser Genosse , der
Schlosser

Villielm Merkel
Ruheplatzftr . 15.

Ehre seinem Anbeuten !
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den lg. Oktober , nach -
mittags 2' / « Uhr, von der Leichen -
Halle des städtischen Friedhoses
in der Müll erstratze , Ecke See -
stratze , aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borftand .

SozialdemokratiscliErWalilvEFeii]
Bezirk Oberschöneweide .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse , der Zigarren -
Händler

Paul Ohiricti
am 16. Oktober verstorben ist

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 2». Oktober , nach¬
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -
Halle des Gemeinde » Friedhoses
Oberschönewelde ans statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksleitung .

SozialdEiniikratiSEliErWalifoEreiii
MershoL

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß unser Genosse

Vincen ? LllerdacK
Metzer «tr . 1

am IS. d. M. verstorben ist.
Ehre seinem Andenken l

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 18. d. M. , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
aus statt .

Um rege Betelligung ersucht
203/18 Der Boritond .

SozialDemokratisehErWalilirErEifl
Kreis NiEdEriiarnini .

Bezirk Uchtcnberg .

reachruf .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Genosse , HilsSmonieur

Willi Beckmann
Türrschmidtstraße 43 ( Gruppe 60)
im Alter von 21 Jahren ver -
starben ist.

Ehre seine « Andenken !

13,11 Die Bezirksleitung .

MM Jolfnung".
Nachruf .

Allen Freunden und Bekannten
die Nachricht , daß unser lieber

Genosse 2SSb

Gustav Kussin

auf dem Schlachtselde im Osten
am 5. Oktober gefallen ist.

Wir verlieren in ihm einen
treuen Freund und werden sein
Andenken stets in Ehren hallen .

VEriiand der UttiograptiEn,
StEindruckErosrwaiidtBnBEFijfE

( Deutscher Senefelaer - Bund) .
Kapferdracber .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß unser Kollege , der Kupser -
drucker 109/12

Max Sauer
bei den Kämpfen im Osten durch
Kopsschuß verletzt wurde und im
Landwehrlazar - U Rastenburg ver -
slaib , 26 iFahre alt

Wir werden ihm ein dauerndes
Andenken bewahren .

Die Berwaltnng .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß unier
lieber Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel , der Stellmacher

« foUauu Neil
Musketier im 43. Jnfanterie - Rc-
gimcnt , als Op' cr des Weltkrieges
vet den Kämpscn im Osten am
9. Scvtemder im Aller von
23 Jahren gcsallcn ist.

Die trauernden Angehörigen
familio Karl Neh
Familie Richard Witzke
Hermann Neh und Frau

Berlin und Lichtenberg . A

Sem Mensen nnfetet onf dem MMmM

gefallenen ©enoffen !
Im Kampfe im Osten

Max SriftUmacksr
Diefsenbachstr . 28 ( 130. Bezirk ) .

Sozialdemokr . Wahlverein f. d. 2. Berliner Reichstagswahlkr .

DEDtsehErklEtallaFtiEilBF -VErhanß
Verwaltungsstelle Berlin .

Es starben folgende Kol
legen im Felde :

Rudolf Exner, Ki - mpn- r .

Rudolf Burau, Schlosser .

Reinhold Lange, Monteur .

Joseph Moser ,

Den Kollegen zur Nachricht ,
daß unser Mitglied , der Schmied

Gsorx Schulze
Neukölln , Tomas straße 29, am
14. Ollober an Gehirnschlag ge-
starben ist

Die Beerdigung findet am
Montag , den 19. Ollober , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des PhilippuS - Apostel - Kirch -
HoseS in der Müllersttatze , Ecke
Seestraße aus statt

Ferner starb unser Mitglied ,
die Arbeiterin

z�rins Rettenbach
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 19. Ollober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des EmmauS- Kirchhoses in
Neukölln aus statt .

Ferner starb unser Mitglied ,
der Maschincnsormer

Karl Schneider
Ackerstr . 131, am 18. Oktober an
Herzleiden .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 20. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , von der Leichen
halle deS Elisabcth - KirchhofeS in
der Prinzen - Allce aus statt

Ehre ihrem Andenken ! ,
Rege Betelligung erwartet

126/7 Dia Drtaverwaltung .

Verband der Maler, LaekiEFEF ,
Anstreieher usw .

Filiale Berlin .

Nachruf .
An einer Verwundung , die er

aus dem Kampsplatz w Frankreich
erhalten hat , ist am 29. September
im Lazarett der Lackierer

Hennann Walter
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

137/17 Die Ortsverwaltnng .

Am 14. Oktober verstarb im
Rescrvelazarett II in Bremen an
seinen in Frankreich crlillenen
Verwundungen der Dlätar , Herr

Walter JHeißner .
Wir verlieren in dem aus dem

Felde der Ehre in treuer Pflicht -
erfüllung Gesallcnen einen lieben
Mitarbeiter und insolge seines
freundlichen und kollegialen
Wesens geschätzten Kollegen .

Sein Andenken lebt bei un «
fort 277/20

Der Vorstand und die Beamten
der Allg. Ortskrankenkasse der

Stadt Berlin - SchSneberg .

Hiermit die traurige Nachricht ,
daß ganz unerwai tei mein lieber
Mann , unser guter Bater

Georx Schulze
Neukölln , Thomasstr . 29,

verstorben ist.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 18. d. Mts . , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle de « Philipp - Apostet - Kirch .
HoseS, Müllcrftraße , Ecke See -
straße , ans statt . 146A

Witwe Anna Schulze
nebst Tochter .

Allen Freunden und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht , daß
mein lieber , guter Manu , meiner
Kinder liebevoller Baier , mein
lieber Sobn , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel , der Nrdler

Max Hsinitar §
im Alter von 34 Jahren tödl ch
verunglückt ist. 26lb

Im Namen der Hinterbliebenen
die trauernde Galttn

Klara Heindorf geb. Stolle ,
Löwcfttaße 23.

Der Termin der Beerdigung
wird noch naher bekanntgegeben .

Ziachrul .
Am 24. September fiel aus dem

Schlachtfeld im Westen unser
treuer Kollege

Ott « Klose
Prinzen - Allee 36.

Ein ehrende « Andenken werden
ihm bewahren 248b

Die Kollegen der Zentrale
derKoninmgenvssenschaft Ber -

lin und Umgegend .

Am 9. d. M. verstarb an den
Folgen der im Felde erlittenen
Verletzungen im Festungslazarett
Lüttich unser lieber Kollege

Riclianl Kleinert .
Wir werden dem Verstorbenen

ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Kollegen derFciuzieherei
Kabelwerk Oberspree .

Verband der Friseorgehilfen
Deutschlands.

Zweigverein Berlin und Vororte .

Nachruf .

Am 18. d. MtS . starb unser
Mitglied

Paul Wagner
im Aller von 26 Jahren nach
längerer Krankheit . 288/16

Ehre seinem Andenken !
Der Yorstnnd .

Fern von der Heimat starb
den Heldentod aus dem östlichen
Kriegsschauplatz unicr lieber Sohn ,
Bruder und Bräutigam

KaH Detjen .
Unseren Schmerz um den lieben

Verstorbenen werden die ver -
stehen , die ihn gekannt .

Familie W. Detjen .
Thercso Kummer

und Mutter .

Berlin , Zorndorserstt . 57. 134A

Am 24. August fiel auf dem
Felde der Ehre im Westen mein
innigstgclicbtcr Mann , unser Vater ,
Sohn . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , der Gefreite

. IuHiis Verch
im 27. Lebensjahre . 2656

Im tiefsten Schmerz
die trauernde Gattin

Lucie Berch geb. Bcgander .

Am Freitag , den 6. Oktober ,
verstarb nach schweren Leiden
unser braver Vater und Groß -
vater , der Galvaniseur 2636

Ludwig Mayn .
Im Austrageber Hinterbliebenen

tUeachw . IHuyn .
Die Einäscherung erfolgt am

Dienstag , den 20. d. Mi«. , nach -
mittags 3 Uhr , im Krematorium ,
Berlin , Kcrichtstraße .

K�n�spendc�ankcn�e�etei�
Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und überaus reichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unsere «
einzigen , unvergeßlichen Kinde »

Frlti

sagen wir hiermit allen Verwandten
und Bekannten unseren herzlichsten
Dank . 2586

Linst TetZüier u. Frau .

ISpezIalarzt
f. Haut - , Harn - , Frauenleiden .
nerv . Schwäche . Beinkrante jeder

Art , Ehrlich Hat « - Kuren m

0s. Homeyer " 1 ?
Untersuchung . , Jaden >. Harn usw.

Friedriclisli . 81, ÄÄ .
Spi . 10 —2 , 5— 9, Sonnt . 11 —2 .
Honorar mäßig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

SämsscMeder - We�en
istiiiiimiiiiiiisiiiniiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiuiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiittniiiiiiiiiiitiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiitiiiiiiiiitiiiiiiiiii

Rumpf und Aermel durchweg mit Leder gefüttert ,

Schutz gegen Nässe und Kälte . . . . . . .. . .. . . . . . .* &Mfm

, , _ — ( Kadzenfe - ii

Pelz - Jacl < en
2V
30, "

Pelz - Hosen

. . . . . . . . . . . .
33, -

Offizier Automobil
Pelze Pelze

Vom 19 . —20 . Oklob .
sind S - KUopnkele
f Ur die Feldpost
lässig . Ratschläge u .
prnkt . Zusammen¬
stellungen bereit -

- willigst .

Wollene EJnterwäsche
Wollene Westen , Pulswärmer , Kopfschützer ,

sehr preiswert

BAER SOHN
Ctiausseeslraße 29 - 30 BERLIN 11 BrlicJcenslraße 11

Große Frankfiirler Sir . ZO oegr . iqoi Schön�berg , Hauplslr . lO

Sonnteg nur - von tta - ti geaffne » | �

Liebesgaben
bestehend aus wollenen Strümpfen , Puls - und Kniewärmern
oder sonstigen Wollsachen wasche man , che sie den

Kriegern in ' s Feld geschickt werden , zuvor

PEES1L
Das Gewebe wird dadurch weich , locker und gleichzeitig
desinfiziert ; also wohliges angenehmes Tragen und

Vorbeugung von = = = = =

= = = = = Blutvergiftungen !
HENKEL & Cie . , DÜSSELDORF , ouch PabrikanUn d. r bekannten

HenkeFs Bleich - Soda .

Erstkl . Bezugsquelle f.

Garcllnen

�eppiebe etc . :

( üsi - äinentiauL

Eternfiarä Schwartz

Wallst » . 13 ( DpindlerShof ) .

B Kataloge gratis u. franko B

3Ionat » nn » ittge ,
WIntcrpalelotS , Ulster , Gehrock¬
anzüge , Smokinganzüge , Joppen ,
Hosen spottbillig Rosenthalerstr . 48.
eme Treppe . 112,17 »

Orauieustr . �7 l!

für Export gearbeitete I ,

fDamenmäntell !
nur gute Stoffe ' i

zu 2576 J [
Spottpreisen . ;

•

Fahrgeld wird vergütet . , i
» • » • • • • • • • • • • • • • • • •

Kleingärten
der Stadt Berlin

tu Helnersdori
bei Teltow

om Bahnhof Teltow der Anhalter
Eisenbahn .

Auskunft üHÄr die Verpachtuns
erteilt die Gutsverwaltung Osdorf
Post Berlin - Marienfelde , oder an
Ort und Stelle Herr Gastwirt
Scholz , am Bahnhof Teltow .

Zeugen gesucht
zu dem Vorfall am 12 . Oktober nach .
mittags , bei dem in der Skalitzer
Straße ein Kind von einem Trans »
portauto übersahrcn wurde , vor allem
der Führer de « Möbelwagens , welcher
zur Feit die Unsallftelle passierte .
Adressen bitte unter Vergütung sümt -
lichcr Unkosten an
112/12 Kaltwasser , Görlitzer Str . 38'

Bekanntmaclningl

Milo

Miio

dreimal
Echt dcntüchc ! Stoffe ! — Echt deutsche Schnitte ! {

Westmann
1 1 . TIolirenstraBc 87a II . Gr . Frankfurter Str . 116

( Kolonnaden ) . ( nahe Ändreasstr ) .
Sonntag ; — Montag ; — Dienstag ;

Große Ersparnis !

Milo

Schnupftabak heißt von
heute ab

McilSF

Gesundheitstabak
derselbe wird in Berlin

die Woche frisch
hergestellt und ist
in Päckchen und
Dosen durch den

Zigarreuhandel a 10 Pf .
zu beziehen . "

ist da « beste Mittel gegen
Schnupfen , wirkt er -
frischend und belebend .

■ Ä ' Ulster
darunter Model
bis zu

Ein großer >
Posten

idelte
-66,-, 48, -

für M.
- mäntel auf elegant .

Seidenf . , dar . Modelle
bis 172,- , 142,- , HO,- f. M.

Verzogen nach
EIlnabethklrchntraBe »

( NcbenhauS )

Dr, Bischofswerder .

Hohe Vergütung
zahle ich für Nachweis liefersähiger
Fabrikanten s. Militärbcdars . Schristl .
Off. an Knopf , Schleswiger User >6.

Ein großer . , ,
Polten lElBStEF

Mohairplüschmäntel für il . E)0,-

!; • . darunter Modelle

[IllUflb.zuieo,-, 108,- ,
für M. '

Ein Posten solider Kostüme für M. 18. -
Ein Posten einfacher Ulster für - M. 10, -

Sonntag ; s geöffnet .

t

Auf Teilzahlung , kein Kas sierer

Gardinen , Stores , Portieren ,
Decken , Teppiche ,

Federbetten , Bettwäsche .

Statsner , Husclandstr . 41,
Bilderladen . • •

� � fcihln WWt M 0 . AM M

Tranenuagaxin . 1 JirbcitStmobfil

Zur großen Fabrik Sf6fäO Escl6rS
BERLIN C. Kaiser - Wilhclm - Strabe SS

Herren - Ulster m. 26 . — 30 . — 37 . — 45 . — 52 . — 60 . — 70 . —

Knaben - Ulster 12 . 50 15 . 50 19 . - 22 - 26 - bl . 45 . -

Hen - en - Paletots m. 24 . — 30 . — 37 . — 45 . — 55 . — 65 — 75 . —

Knabe « - Paletots m. 5,50 7 . 50 9 . 50 12 . 50 15 . 50 19 . -

Hervorragende Stoffe . — Beste Verarbeitung .

Der neue Winterkatalog wird portofrei Qbersnndt .

Tie Musterwohnung im Gewerk -
schastShanS ist geschlossen .

Der Verlaus findet jetzt in der
Fabrik von »

Dibbsli & Rothe
Zcuehotcitr . SJI)

bIS 7 Uhr abends statt . l ! s sind vorrätig

1-, 2- und i-ZimmEr-EinriehtingEB .

teppdecken
für Krankenpflege billigst .

Fabrik : Wallstr . 72 .
Bernhard Strobmandel .

ReukersWerke
> 5 Bände 4 Mark >»

Buchhandlung vorwärts



Gutes Auasehen . Wohlbehagen , schöner Teint stammen aus reinem Blut ,
euten Säften , xegelmässigcr Verdauung . Da fehlt es häufig ! Es treten
lästige und üble Folgen ein. Man sorge für eine gründliche Ausscheidung
aller u nverbrauchbarcn Abiallprodukte ( Schlacken des Körpers ) .

Ausgezeicknet wirken Hamodil - Pillen .

Sie verhindern Bildung von Darmgiften , Fiiulnissloffen und sind beiStuhl -
verstopfung , Verdauungsbeschwerden . Völle . Leberleiden , Blähungen ,
Fettansatz . Hämorrhoiden , unreiner Haut . Gicht , Rheuma , ein zuver¬
lässiges . mild , schmerzlqs wirkendes Abführmittel , durchaus un¬
schädlich , preiswert . Die echten Hamodil - Pilleu kosten Seh . 1 IW.
In den Apotheken zu haben . Versand von 2 Mark portofrei durch
Bornssia - Apotfaeke , B. - Schösxeberg , Hauptstrasse 151 .

Feiner zu empfehlen :

liamodiI - HämorrhoidaI - Zäptchen,äSch . 2 . 50M.
Heilend bei Blutungen , Juckreiz mildernd , desinfizierend .

H . & P . Uder ,
Kerlin « < » . 16 ,

engd - Ufer 5 .
Tabak - lürolthandlnug und Tabaktabrik .

Spezialität : Nordhäuser Kautabak von

Q. A. Kanewacker , Qritnm 8s Triepel .
. ' Stets frisch zu den äußersten Engrospreisen .

-------- Amt Jlorltzpl . 3014 . — —

GARBATY
CIGARETTEN

für
GaialiMlsrancher

Verkäufe .

Seftn Prozent Rabatt Vorwärts
leserir .

Gardinenreste . Fenster 1,55, 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,50 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E. Weißcnbergs Gardinen - und
TeppichhauS , Grobe Frankfurter -
strafte 125 , im Hause der Möbelfabrik
an der Koppenstrafte .

lteppiche mit Wcbcfcblern 7�0,
9,50 , 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Tevpichhaus , Grofte
Franksurterstrafte 125, im Hause der
Möbelfabrik .

RcftbcstSnde , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschportiercn , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 85. 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50,7,50 ,
9,50 , 11,50 , 14,50 , 18,50 ufra . Portieren .
baus , Grofte Franksurterslraftc 125.

Zuchdecke » , ikeinendeck en , Plüsch -
decken 1,35 , 1,65 , 1,95 , 2,45 , 2,95 ,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50, 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark .

Steppdecken , Similiseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4,85 , 5,75 ,
6. 50, 7,85 , 9,50 , 12,50 , 14. 50 usw.
G. rofte Franksm4erstraftel25 , im Hause
der Möbelfabrik . i3Sl *

Tcpvich - Zstomas , Oranicnftr . 44
spottbillig sarbjeblcrbaste Teppiche ,
Gardfiicir VorwärlSIcjern 5 Prozent
Ertiarabatt . 10K *

Prachtvolle Hcrrenstoffe . Schnellste
Verschleuderung . Lehmann , ilom -
mandanlenstrafte 67. 111/13 *

Mouatsgarderobc , staunend
billig , Klcinmann , Rosenthalcr -
strafte 59. Kein Laden . 112/8 *

Taschenbuch sür Gartenfreunde .
Ein Ratgeber für die Pflege und
sachgcmäfte Bewirtschastung des bäuö -
ltcheli Zier - , Gemüse - und Obst -
garlenS von Mpx HeSdörfer . Zweite
velinchrte Ausiage . Mit 137 Text -
abbildungen . Preis 3,50 Mark . Expe -
dilion Vorwärts , Lindcnstrafte 3.

MonatSgarderobeu - Haus ver -
käust spottbillig erstklassige , wenig gc-
tragenc , säst neue Jackcttanzügc ,
Gchrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Ulster . Paletots , Cü-
tawyhanzllge , gcstrcistc Beinkleider ,
Bauchanzüge groftes Lager . Hai -
pern , Rojenthalerstrafte 4. Kein
Ladizieiiigaug . Nur eine Treppe . *

Monategarderobe� spottbillig ,
grofte GeldersparniS , WinterpaletotS
und Ulster , Knaben - uud Burschen -
Ulster , Jackettanzüge , Gchrock -
anzüge , Jünglingsanzüge , Hosen für
jede Figur . Psandlcihc , Prinzen -
strafte 34, eine Treppe , neben Wert -
Heini , lleiner Eingang . . Fahrgeld
»ergütc . 46K *

Monatsanziigr , PaletoiS , groftes
Lager , jede Figur , laust man am
billigsten beim Fachmann : jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozent billiger für
Borwärtileler . Fürstenzelt , Schneider -
nrcister , Rosenihalerstraftc 10. 9K *

Geld : Geld l sparen Sie , wenn
Sic im Leihhans Rosenthaler Tor ,
Linicnstrafte 203/4 , Ecke Rosenthaler -
strafte , lausen . Anzüge 9. —, Ulster ,
Paletots 5. — , silberne Uhren 3. — , gol¬
dene Damenuhren 8 . —. Goldwären .
Brillanten . Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreisc . Sonntags 12 —2
geöffnet . 33K *

Leihhaus ivi »ril >plal > » 8 » k
k auscir Sie spottbillig von Kavalieren
ivcnig getragene sowie im Versatz ge>
wcscne Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie 1 : 10 —18 , Serie II :
20 —30 Mark , gröftienteils aus Seide .
GclegciiheitSkäuse in neuer Maft -
gardcrobc , enorm billig . Niesenposten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , früher bftä 150, jetzt 20 —35 M.

in Srunls ,Grofte Posten PclzstolaS
Marder , Nerz , Füchsen , srüher bis
260, jetzt 20 —75 Mark . Grofte AnS -
wähl in Herren - Gehpclzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - , Wagenpclzen .
Extra - Angcbot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Beilen , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 55 a I. _ 8K *

In Freie » Stunden . Wochen
schrist sür da § arbeitende Voll . Romane
und Erzählungen . Abonnements
wöckei. llich 10 Pi . nehmen alle Aus
gabestellen des „ Vorwärts " entgegen
Probcheste gratis .

Monatsanzüge und Winter -
ulfter von 5 Mark sowie Hosen von
1,50, Gchrockanzüge von 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preise », aus Pjandleihen ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Naft , Mulackstrafte 14. *

Brttenverkauf k Gardmcnaus -
wahl . Prachlteppichc . Plüschportieren .
Steppdecken . Tischdecken . Aussteuer -
Wäsche. Herrenanzüge . Winter -
Paletots . Wintcrjoppen . �Pelzstolas .
Uhren . Schpruckjachen . Spottbillig !
Leihhaus Warschauerstrafte 7. '

Sohlloder . Schüsle , Leisten .
Schöncbcrg , Babnstrafte 43.

Rühl

Traurrrahmrn sür unsere Ge<
sallcnen , Visit und Kabinett , empfiehlt
Rabmensabrik , Rittcrstrafte 22. Ge-
Ichästszcit 9 —12 , 2 - 5 .

_ 112/15

Zinkwaschsässer , Zober , Slf »
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Spczialsabrik , Rcichenbergerstrafte 47,

Lesern 3 Prozent . _ 4K'

Pfandauktion . Erstandene Perser -
teppiche , Bronzen , cchlchinesischc HauS -
altarleuchter , Standuhren , Persianer -
jacke, Persiancrmuff , Welftsuchsgarn ,
Herrenpelz , Schreibmaschine , Bibel
s ' Dore) , Pisscnschastliche Bücher , Klub -
sesselhäute spottbillig . Höchste Wert -
fachen - Belcihung . Wegnerleihhaus ,
Polsdamcrstrafte 47. 284SK *

Pfandauktion . Erstandene
Brillanten , Ringe , Colliers , Mc-
daillons , Broschen , Ohrringe , Nadeln ,
Armbänder , Armbanduhren , Damen -
nbren , Hcrrennhrcn , Uhrketten , Hals -
ketten , Sitbcrtaschen spottbillig . Höchste
Wertjachen - Beleihnng . Wcgnerloib -
Haus , Potsdanicrstrafte 47. 2850K *

Mouatsanzüge . Winterpaictots ,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge ( auch
leihweise ) verkauft spottbillig Prinzen -

strafte 64. 113/1

Herbstkostüme , Ulster , Sportjacken ,
schwarze Francnmäntel , elegante
PIüschmänIct . Traucrlostüme , schwarze
Röcke, Blusen , direkt aus Arbeits -
slubcn , spottbillig . Blücherstrafte 131 .
Kein Laden . Soinn�gs geöffnet . '

Pfaiidleihhaus , Hcrmannplatz §.
Exirabillige PelzstolaS , WinterpaletotS ,
Jackettanzüge , Gehrockanzüge , Betten -
verlaus , Wäscheoeikaus . Gardin enver -
kauf, Teppichverkaus . Goldsachcn ,

Wenig getragene Pqletots , Ulster ,
Anzüge , Hosen spottbillig bei Fried -
lärider , Auguststrafti 64, i ffil

Damenhemden mit gestickter Paste
1,15 , Herrenhemden 1,25 , groftcr
Bettbezug 2,75 , Kopskisten 0,75 , Bett -
lakcn 1,25 , drei Handtücher 0,80 , zehn
Meter Hemdenluch 3,00 , Ferner
hochelegante einzelne Mustersachen ,
passend sür Ausstattungen , bis zur
Hülste des Wertes , Mittwoch Stoff -
resteverkaus , Normalwäsche , Parchend -
Hemden besonders preiswert , Wäsche -
sabrik SalomonSly , Dirckscnstrafte 2t ,
Alexanderplatz , 112/12

Betten . Federn , Inlette , Matratzen ,
eiserne Bettstellen , Bettsedcrnreini -
gung billigst Müllcrstrafte 25. ff84

QesedältsverkSuke .

Kohlenhandlnng krankheitswegen
zu verlausen Stralauerplatz 23,
Zellmer . 262b

lUSdel .
Äv Prozent Rabatt während

des Krieges aus sämtliche Möbel ,
Viele gebrauchte Möbel billig . Sosa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15 . —,
Bettstelle 28, —. Moderne Arbeiter
möbcl . Ehrlich , Alle Schönhauser .
strafte 32, 37K *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58,
Spezialität : Ein - und Ztveizimmer -
cinrichiungen , Bllliaste Preise ! Snibe
und Küche 218 . —, 346, —. 463, — bis
1000 , — . 2 Zimmer und Küche 463, — ,
582,�- , 656, —, 740, — bis 2000, —,
Schlafzimmer 188, —, eiche 345, —,
eichnc Speisezimmer 329, — . 439, —,
Bgttstclle ' mil Matratze 30, —, Trumeau
36, — . Verkauf Fabrikgebäude . Muster -
buch ' gratis ! Sonnlags 12 —2geöffnct .

Niodcrne Arbeitermöbel in zeit>
gemäßer Ausiührung , in Eiche (alle
Farben ) und Nuftbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerbilligben Preisen ,
in solider Arbeit , direlt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertstrafte 6.
am Kottbusertor . 34K *

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen .
Mit kleinster Anzahlung gebe schon
Stube und Küche . An jedem Stück
deutlicher Preis . Uebervorteilung
daher ausgeschlossen . Bei Krankhcits -
fällen und' ArbeitSlostakeit anerkannt
größte Rücksicht . Möbelgeschäst M.
Goldstaub , Zossonerstrafte 38. Ecke
Gncisenaustrafte . 290lK *

Spare » Sic bei den srhieibten
Zeiten . Günstige Gclegenheitsläuse
in neuen und verliehen gewesenen
Einrichtungen sowie Einzelmöbeln

0en Kasse sowie Teilzahlung , äußerst
ig und kulant . Möbclschatz ,

Brunnenstrafte 160, Eingang Anllamcr
Strafte . 252/16 *

Geldheirat nicht mehr nötig . Sic
erhalten die gewünschte Einrichtung
sowie Einzelmöbel , auch gebrauchte ,
äußerst billig , gegen Kaste sowie Teil -
zabiung . Freundliche fachmännische
Bedienung . Julius Gabbert , Acker -
strafte 54, gegenüber Meyers Hos. *

Prachtvolle Wohnungseinrichtung ,
bildschöne Küche , alles noch neu , zu-
sammen 225. Roscnthalerstraftc 57,
III bei Glas . Gewerblich . Händler

verbeten . 111/6
Moderne Wohnzimmer ! Eiche ,

nuftbaum , mahagostt , riefig preis -
wert i Schlafzimmer , alle Holz - und
Stiiarten / sarbiae und lasierte Küchen
spottbillig ; Sosas und Umbauten ;
Chaiselongues upd Matratzen eigener
Fabrikation ! „ Möbeihaus " M. Hirsch »-
witz, nur Südosten , . Slalitzcr -
strafte 25. _ _ IQK *

Bettstelle ! , mit Stablmatr atzen
und dreiteiligen Auslagen 33, —.
Gelegenheitsposten . Wohnungsein -
richtiingen,� Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Schlafzimmer , jede Art
Einzelmöbel jetzt luiglaublich billig .
HanS Lcnnerts Möbelhaus sür Gc-
legenhcitsläufe , Lothringershafte 55,
Rosenthaler Platz . 4lK *

Enorm billiger Möbelnachlaft I
Schweres Säulcnbüsctt , Wert 300, —
sür 135, —, Kiedenz 100, — für 40, —,
Spiegelspind mit Spiegel 25, —,
mahagoni Damcuschreibtisch nur 30, —,
Kleiderschrank , echt, 25, —, Kulissen -
tisch , vier Einlagen , 38, — , Speise¬
zimmer , Herccnzimnrer , Schlafzimmer ,
Küche mit großer Abwäsche 65, — .
Möbelhaus AndreaSstraße 30. 2SK *

Plüschsofa . modern , billig zu
verlausen . Glaser , Brunncnstraftc 9,
vorn II . 270b

PahrT &aer ,
Bebrauchte Fahrräder , jeden an -

nehmbarcn Preis . Nagelneue . Billigste
Bezugsquelle . Leibungsbaus Grofte
Frantsurterstrafte 38, zweite Etage .

Ksuf�esudie .

Znhngcbisie . Goldsachen . Silber .
wchen. VlarrirabiSlle , sämtliche Metalle
höchstzablend . Schmeizerei Chrisiionat ,
Kövenickernrafte 20 s ( gegenüber
Manleuffetffrafte ) . 108/1 *

flnterriclit .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirlel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Ucbersctzungen an -
gesertigt . G. Swicuty - Licblnecht .
Charloltcnburg , Stutlgarterplatz 9.
Gartenbaus III .

_ _
44K *

Automobilführer - , erilllalsigc
ftcllungssicherc Ausbildung , 100 Marl
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerstrafte 116. 2197K *

Technik . Vereinigte Technische
Lehranstalten ( Hoppe ) , Mathicu -
strafte 13. Abendlursc billig . 221/18 *

Maschinenbau . Eleltrotechnik ,
Eiscnlonstrultion , AusbUdung : Wert -
meister , Techniker , Konstrukteur .
Scinester - Ansang November . Prospcltr
gratis . Polytechnisches Gewerbe -
Institut , Inhaber L. Barth , In -
gcnieur , Berlin , Chausseestrafte 1. *

»Technische Gewerbeschule " . Iii -
Haber Divlomingeilieur SteklMachcr ;
Lchranftait sür Malchinciibau und
Etcltrotcchnit . Wcrtmeistcrichuic , Fach «
schule, höhere Fachschule . Tageslursc ,
Abendlursc . Ausbildung zuin Werl -
meister , Technilcr , Konstrukteur . Vor -
lcnntnisse nicht . crsordcrlich . Labora -
torium . Prospekte . Fricdrichstr . 113.
Semesterbegiiin Oktober . 2838K

Klavierkursus gratis . In drei
Monaten lehre »Vatcrlandsliedcr
jedermann . Noten , Klavicrübcn srei .
Musikakademie Oranienstraße 63,
Moritzplatz . 112/14

Schinkelakademie . Regierungs -
baumeisler Dr . Artur Werner , In -
Haber , Berlin , Neandcrstrafte 3.
Maschinenbau , Eleltrotechnik , Hoch -
bau , Ticsbäu , Heizung , Gassach ,
Wassersach . Abendkurse . Semester -
Ansang 20. Lltobcr . 112/10

Versduedenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
stratze 16. _

*

Tampiwascherei Gustav Brauns
Neue Königslrafte 87, lieserl tadellose
Wäsche . Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauschen .
Abboluug täglich . Fernsprecher König -
sladt 12925 . _

13K

_ Kupfer , Messing . Zink , Zinn , Blei ,
Stanniolpapier , Goldsachen , Silber -
fachen , Platinabsälle , Quecksilber ,
Zahngcbisse . . Metallschmelze " Cohn ,
Brunnenstrafte 25 und Neukölln ,
Berlincrstrafte 76. 105/1 *

Goldschmelze taust Platin , Silber
Gebisse , Quecksilber , alle Metalle .
Nieper , Köpenickerstrafte nur 157.

Golbsachenk Silbersachen . Platin -
abjälle , Zahngcbisse bis 50,00 , Kehr¬
gold . Goldwatten , Quecksilber , Stau -
niotpaprer , Ziun , Kupser , Messing ,
Zink , Blei . böchstzahlend " . Edel -
mctall - Einkauitbureau Weberstr . 31.
Telephon ( Abholung ) . _ 7K *

Fahrradgesuch .
strafte 42.

Schräder , Weber -
111/5

Jahrradankauf ,
Linienstrafte 27.

höchstzahlend ,
111/71 *

S. ucctfflbcr , Kupser , jedes Oucm -
tum . höchste Preise " Edelmetall - —
Eüikaussburcau , Wcberstrafte 31,
Telephon . _ 7K*

Platin . Goldsachen , Silber fachen
Double , Ouccksrlber , Glühstrumps -
asche lauft Blümel , Auguitstrafte 19.

Kaufe Kupser , Messing , Zink , Blei ,
Lötzinn , Zinn , Retguft , Mcjsingspänc ,
alle Metalle höchstzahlend . Schcrmcr ,
Langcstrnfte 19. +45 *

Fahrradergefuch bitte anführe n
oder Preis angeben . Kämmereit ,
Grofte Fraiilsurlerslrafte 14, 113/5

Kaufe Kupser . Messing , Zinn , Blei ,
höchstzahlend . Hoffuraun . Andreas -
strafte 41. 113/6

Kunitftopserci Grofte Frankiurter -
strafte 67. _ _ _ 2399K *

Wer Stoff hat . sertige Anzug
16,00 . Kaczynsli , Lichtenbergcr
Strafte 9. 113/2

Vermietungen .
Wotinunxen .

Cbarlottenftrajie 87, lleine Woh -
nnngcn sofort billig . 232b *

Borderw ohnung Stube , Küche .
Ballon , sofort soldinerswafte 16. *

Soiincnburgerstrasie 27. Ein -
und Zwcizimmcr - Wohnungcn sosort .

Bohnsdorf , Tahmestraftc , Kunze .
Stube , Küche , Bad , Ballon , 25,00 .

Limmer .

Borderzimmer , möbliert , Bad
18,00 . Paulisch , Wicherlstrafte 134,
vorn , 3. Ausgang . ff71

Möbliertes Zimmer Simplon -
strafte 35, Aufgang III , Rahlwes .

Wir verkaufe « uasere

Monate- Garderobe
jetzt nur in unseren Geschäftsräume »

Moiirenstr. 19,Hof1Tr .
Anzüge und Metok

. von Itb an.

3. Stock $ Co .
Größtes Abonliemeiltshaus

feiner Herreu - Woden. *

peliUsrenl
rskrli » auch Lager

von
Stolas , Krawatten . Pelzhüton ,

Pelzjacken , Muffen , Pelzen ,
Kindergarnituran usw.

Nur reolle Ware , von der ein¬
fachsten bis zur elegantesten .

Tausende Sachen auf Lager .
Auch Einzelverkauf zu billigen
Preisen . — Sonntags geöffnet .
F , Kalmann , Kürschner -
meister , nur Kommandantensi . lS

I. Etage , b. d. BeuthstraBe .
Tel . : Zentrum 3917. Gegr .

Gin freundlich möbliertes Zimmer ,
I oder 2 Herren , zu vermieten . Man .
tcuffclstrafte 64, vorn I links . tS

Kleines möbliertes Zimmer oder
Schlasstelle billig . Weber , Guinea -
strafte 33. ff84

Möbliertes Zimmer sosort bei
Witwe Hoffmann , Schönhauser Allee
III , Seitenflügel III . ff71

Möbliertes , billiges Balkon -
zimmer . 1 —2 Herren , Liebigstrafte 10,
vorn III . Witwe Bilterhosf . ffSI

Möbliertes Zimmer , auch leer ,
10 Mark , vennielyt Wcinhold , Dir -
schauerslraftc 4, parterre . _ fOl

Möbliertes Zimmer , möglich »
mit Abcndtisch , gesucht . Lindcmann ,
Simconstrafte 25, Seitenflügel I. 273b

Möbliertes Zimmer , 18,00 , oder
Schlasstelle , 12,00 , vermietet Frau
Micr , Koppenstrafte 47, vorn I . t45

Möbliertes Zimmer , 12,00 , ver¬
mietet Schwartztopf , Mariannen «
strafte 45. vorn II . t6
Möbliertes Zimmer Solmsstraft « 24,
KapschieS . _ t58

Bordrrzimmer , möbliertes , billig
zu vermieten Dieffenbachstrafte 62, III
rechts . _

2526

Ei » möbliertes Zimmer Wcmeler -
strafte 47. vorn III rechts , Schröter .

Freundlich möbliertes Ballon -
zimmer . Herr » oder Dame , nahe
Bergsir afte , vermietet Franke , ThomaS -
strafte Nr. 6/7 , vorn II . 1- 76

Kleines , nettes , möbliertes Zimmer
Pachur . Grimmstrafte 29. 260b

Freundlich möbliertes Zimmer ,
Witwe GrabowSky , Schleiermachcr -
strafte 17. 274b

LctilsksteUen .

Zllleinige
Grüner Weg
ftügel IV.

möblierte Schlajitelle
119 , rechter Seiten -

272b

Kottbufer Tor , möblierte Schlas -
stelle , Herrn , Admiralstraftc 39, I,
Schlosser . 268b

Möblierte Schiaiffellc , l3,00 mit
Kafscc , 2 Herren . Didlaukys , DrcS -
dcnerstraftc 79, vorn IV . 269b

Möblierte Schlasstelle mit Bad .
Köppel . Neukölln , Qlcrstraftc 15, IV .

Herr sindet Schlasstelle bei allein -
stehender Dame . Sorauerstrafte 18.
vorn parlerrc rechts . ff6

Schlafstelle , Herrn , 12. 00, Bin -
menslrafte 76, vorn III rechts . ff45

Schlafstelle , zwei Herren , 12,50
Mark mit Kassee , Puhle , Lange -
strafte 40, vorn II . 27lb

Schlafstelle , srcundliche , DreS -
dencrftrafte III , vorn rechter Aus-
gang I linls . 112/16

Freundliche Schlasstelle Kotlbuscr -
damin 23, Oucrgebäude rechts I,
Rosa . ff88

Freundliche Schlasstelle bei Werner ,
Lachmannstraftc 6, vorn 4 Treppen .
�Freundliche
Witifte scharfe .
Ouergebäude III .

schlasstelle , billig .
Kastanienallee 76,

TU
Schlafstelle , allein , 9,00 . Rummels -

burg , Lenbachstrafte 20, IV geradezu .

FUetsxesuclie .

Zimmer gesucht , Gegend gleich .
Lffertcn „ Hertmann " , Expedition ,
Kommandantenslrafte 33. 211/19

�. rbeitsniarkt

Stellengesuche .

Rentenempfänger . Dreher , sucht- - - - -'
. . . . . .. 13,Beschäftigung .

bei Qbier .
Lüpte , Hübncrstr .

ffS

Setriebswerhstätten
und selbständige Schneidermeister

welche grofte Posten Militärhösen und Mäntel nach auswärts liesern
tönncn . wollen sich melden . 11212 *

Offerten mit Preise unter I. f. 6410 befördert Budalf Moese , Berlin SW

l
Wer kzeugdr eher

werden sofort gegen hohen Lohn verlangt Armaturcnfabrii
kittnavd Pinea » , Große Frankfurter Strafte 1 » . [ U2/3 *

Stellenangebote .
Heimarbeit für starke Näh -

Maschinen , auch Sattlerarbeit dci

lohnendem Verdienst zu vergeben
unter E. U. 2240 Rudolf Moste ,
Moritzplatz . _ .

Erstklassige Dameiischnciderci sucht
Lehrling .
strafte 9.

Vergütung . Bambcrgcr -
( gr ,

Zum Montieren von Marmor «
und
werden
der BeschäM . . . . „ W

- - - - - -

S. 1 Hauptexpcdition des „ Vorwärts ■
'

Korbmacher , auf Drillinge ein¬

gearbeitet , werde » sofort cmgcstcllr
Blumcnstrafte 5.

_
2öoD

�Näharbeiten in großen Quan -
titätcn zu »ergeben . Größere Rah «
swbcn sowie Heimarbeiter wollen »ch
meiden unter Chiffre E. T. 2339 R» -
doif Masse , Moritzplatz . _

113/7

Stricker und Strickerinnen , mit
und ohne Maschinen , für dauernde .
sehr gut bezahlte Artikel gesucht .
Simon , Charlottenburg / Snbel -
straft - 40. m' iO

Sattler — Kumt - und Tornister »
macher gegen erhöhten Tarislvhn
gesucht , de la Croix Nachf. , Bcrlm .
sw 47. nsn *

Arbeitsstubcn auf ' Arbeiter »
Hemden und Hosen verlangt S. Kaut ,
Neue Frirdrichslrafte 22. 112/13

Bnchbtndermrifter und Etm «
arbeiter , auch Hein . arbcit , crbaltcir
lohnende Beschästigung unter Chiffre
E. W. Rudolf Mösle , Moritzplatz�

Werkstätten mit Zuschneide «
Maschinen zum Zuschneiden von
Stoffen gesucht . Offerten unter h.
Z. 2343 Rudolf Moffc , Moritzplatz .

Nieterei - Arveiten sür Stoff und
Leder in großen Mengen zu ver «

geben . E. A. 2344 Rudolf Mos » ,
Moritzplatz .

Schuhmachermeistcr mit g�
eigneten Nähmaschinen , auch Ge-

Hilfen , zur Verarbeitung von Leder «
tuch und Dünnem Leder gesucht unter
E. V. 2341 an Rudolf Mosse , Moritz -
Platz. _ _ _ ,

Leitspindcldreher , perjclt aus
Gewindeschneiden , sosort gestm »
Odcon - Werke , Wciftensee , Leddes
strafte 20/25 . fl4 "

Korbmacher aus Geschoftkörbe bei

hohem Verdienst verlangen E. Schlc «
singer u. Co. , Krauistrafte 4 —5 .

_ _

Mädchen für «lles . mit und

ohne Kachen , gutcmpsoblene . aus

gutem Privathaushalt , auch . bei gc«
ringem («ehalt . Zu erfragen Ml

Zentralarbeitsnachweis , Abteilung
sür Hauspersonal , Belle - Alliancc «
platz 5, nachmittags 4 —7 . 252/ l 6

Kartonnagcnarbeiterinne » , ge«
übt aus Zigarcttenlartons , ssindcn w«
fort lohnende Beschästigung in der

Fabrik Marsiliusstrafte 21, IV .

Tüchtige selbständige Schmiede ,
Schlosser , stockgesellen und Bohrer
sofort gesucht . 112/13
Schulz u. Holdefleift , Fennstr . 13-

Tüchtige Schlosser
für Schausenslcrbau verlangt

*

Faulhaber , Breslau , Klosterstrafte .

Für M- ntage Hochbrücke
über den Kaiser - Wilhelm -
�tttUtt bei Hochdonn , tüchtige

Montagearbeiter , Schlosser und
Nieter gesucht . 214/6 '

Union Dortmund .
Montagemeiiter Frölte .

Eisenbahnstation : fitster ( Holstein ) .

Zchirrmeiiter
und Schmiede sosort bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung gesucht .

Haniiiierwerk NiedersebiDbaiiseQ
Buchholzer Str . 58 . 221/2

Schraubendreher
suchen Zeidler u. Re « ak ,
112/17 - Exerzierstrafte 6 II

Verantw . Redakt . : Alfred Wielepp . Neukölln , Jnieratenteil verantw . Inseratenteil veranttp . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : vorwärts Luchdruckerei u. VerlagSanstall Paul Singer St La , Berlin SW .
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